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Das Neueste vom Tage.
Die Kronprinzessin als Regimentschcf.

Berlin , 21. Sept . Die Kronprinzessin wurde
anläßlich ihres 22. Geburtstages durch ern Kar-
serliches Handschreiben zum Chef des Dragoner-
^eg .ments Nr . 8 ernannt.

Dcrnburg auf Urlaub.
Berlin , 21. Sept . Staatssekretär Dernburg

tritt am Mittwoch einen vierwöchigen Urlaub an.
Er begibt sich nach Baden-Baden.

Der Streik auf der Orientbahn.
Budapest, 81. Sept . Wegen des Streiks auf

ücr Orientbayn verkehren die Orientexprehzugc
bis auf weiteres nur von Wien bis Sofia . Der
Berkehr zwischen Sofia und Konstantinopel wird
aber Varna aufrechterhalten.

Der Böhmak wird frech.
Cilli fBöhmenf, 21. Sept . Hier und in Mar¬

burg kam cs gestern zn Zusammenstößen zwischen
Slowenen und Deutschen; um 8 Uhr Abends gc.
sartete sich die Situation so kritisch, daß eine
Kompagnie Infanterie c' ngreifcn mußte. Eine
Frau wurde durch Ba-jonettstiche schwer verletzt.

Der deutsche Mittelstand.
Berlin , 21. Sept . Unter zahlreicher Beteili

aung, namentlich aus Rheinland und Westfalen,
tagte hier gestern die 5. Generalversammlung der
deutschen Mittelstandsvereinigung . Regierungs¬
rat Erbslöh begrüßte die Versammlung im
Namen der Regierung . In der Debatte traten
Meinungsverschiedenheiten hervor ; über diese soll
heute in einer geschlossenen Sitzung beraten wer¬
den, nm eine Differenz zu vermeiden.

Die Kraft und Würde Frankreichs.
Paris 21 Sept . Bei einer Arbeiterfeier

m Departement Jura hielt Minister P ' chon eine
Rede, in der er 'betonte, daß die Negierung den
Frieden wünsche, sofern dieser auf dem Rechi,
>,er Kraft und Würde Frankreichs beruhe.

Amerikanische Waldbrände.
Pittsburg , 21. Sept . Verheerende W >Ud.

brande wüten auch in Pensylvanien . der Ln
dort) ist ganz von Flammen umzingelt.

Der Tod aus den Schienen.
Dc-rmstadt , 21. Sept . (Privattckearamm .)

freute früh wurde auf der Strecke Bickenbach
Alsbach der Möbelwagen des Spediteurs Geor-
Müllcr aus Darmstadt beim Passieren bei
-ahnüberganges von einem herannchenden Zuge
ersaßt und zertrümmert . Der Lenker des Wa¬
gens wurde schwer verletzt. Ein Pferd wurde ge
tötet.

B e r l i n. 20. September 1908.

Dem Beginn der verflossenen Woche gab die
französisch - spanische Note  das Geprä¬
ge, die den Algecirasmächten nach längerem Zö¬
gern überreicht wurde. Der genaue Inhalt der
Note ist auch bis jetzt noch nicht mitgeteilt wor¬
den, man muß sich vielmehr auf allexlei Rück¬
schlüsse beschränken, die die gegebene Andeut¬
ungen zulassen. England  hat sich beeilt , dem
befreundeten Frankreich die vollständige Zustim¬
mung auszusprechen, aber die deutsche
Reichsregierung  verzögerte die Antwort
und erklärte , sie würde in eine Prüfung der Note
eintrcten . Außer England haben noch mehrere
Regierungen den französisch-spanischen Vorschlä¬
gen zugestimmt, aber gleich Deutschland verhal¬
ten sich, ivas sehr ins Gewicht fällt , die Vereinig¬
ten Staaten von Ainerika abwartend . Man er¬
achtet in Washington einen allgemeinen Noten¬
austausch der Signatarmächte für notwendig,
um erst eine Verständigung zu erzielen . Auch
wird betont, daß Amerikas Interesse an Marokko
hauptsächlich philanthropiert sei. Von der Ant¬
wort Deutschlands wird dessen künftige Haltung
in der Marokkofrage abbängen , denn die Dinge
haben sich zur Entscheidung zugespitzt. Weicht
die deutsche Diplomatie jetzt zurück, so darf es
die marokkanischenAkten schließen, wie seinerzeit
Ca p r i v i die Akten über die Kolonial-
frage  geschlossen hat. Die deutsche Geschichte
wird dann um ein weiteres Kapitel reicher sein,
an dem außer unseren Feinden niemand Freude
hat . In der Note wird in erster Reihe die Un
ierwerfung Mul eh H afid  s unter die Alge-
cirasakte gefordert. Folgerichtig dürfte man er¬
warten , daß Frankreich selbst nunmehr seine
Truppen von Marokko zurückzieht, um einen den
Beschlüssen von Algeciras entsprechenden Zustand
herzustellen. Darüber aber dürfte die Note
schweigen. Ferner wird in derselben verlangt
daß Mulei, Hafid die m e h r a l s 100 Millio¬
nen  betragende Entschädigung übernimmt , die
Frankreich von Marokko fordert . Damit würde
dieses strittige Land wirtschaftlich und politisch
gänzlich dem französischen Einflüsse ausgelie¬
fert . Die deutsche Regierung hat das Recht auf
ihrer Seite , und nachdem sie einmal die Beschleu-

nigung der Anerkennung Muley Hafids gefor¬
dert hat, wird an dem energischen Ton festge¬
halten werden müssen. Wir stehen also gespannt
vor einer Entscheidung.

Der geplante Ausflug des deutschen
Kaisers zur Schlucht  beschäftigte in der
vorigen Woche die Franzosen fast noch mehr als
die Marokkonote. Kaiser Wilhelm ließ sich we¬
gen Zeitmangels entschuldigen, daß er der
freundlichen Aufforderung , französisches Gebiet
zu betreten , um sich die Vogesen von der andern
Seite aus anzusehen, augenblicklich nicht Nach¬
kommen könne. Diese Erklärung erschien den
Franzosen nicht so recht plausibel, und sie fanden
bald eine andere . Die M ü l h ä u s e r P o l i -
z e i solle erfahren haben, datz zwei als A n a r -
chi st e n bekannte Arbeiter die Stadt verlassen
hätten , um einen Anschlag auf den Kai-
s c r zu machen. Sie liefen in Frankreich weni¬
ger Gefahr als im Elsaß , ioeil in Frankreich die
Todesstrafe nicht vollstreckt würde . Die Sache
sei noch rechtzeitig vor dem Eintreffen des Kai¬
sers in der Schlucht bei den französischen Poli¬
zeibehörden rüchig geworden. Dem Kaiser sei
Bericht erstattet , und deshalb sei der Besuch un¬
terblieben . Ob diese Lesart die richtige ist, kann
man nicht ermessen, aber ganz aufgeklärt ist die
ganze Sachlage auch nicht.

Daß in der deutschen Diplomatie kein klein
liches Verhalten gegen Frankreich besteht, wie
wir es umgekehrt oft erleben, bewies Reichs¬
kanzler Fürst Bülow  bei der Begrüßung
der internationalen Parlaments-
ko n f e r e n z im deutschen Reichstagsgebäude.
Der Kanzler hielt seine Rede nämlich in f r a n-
zösischcr  Sprache , um der Mehrheit der An
wesenden daS Verstehen zu erleichtern. Der fran
zösische Botschafter in Berlin C a m b o n. beeilte
sich denn auch, dem deutschen Kanzler seine bo
sondere Freude an den Ausführungen auszn
sprechen. Datz Deutschland auf eine Abrüst
u n g nicht eingehen wird , ließ Fürst Bülow klar
erkennen. Aber er sagte auch, daß die Regier¬
ungen dieAnregungen der interparlamentarischen
Zusammenkünfte wohl beachtet und sich mit allen
ihnen reif erscheinenden Fragen beschäftigten.
Die Regierungen seien unter sich einig und einig
mit den Abgeordneten über das anzustrebende
Ziel . Die Meinungsverschiedenheiten bezögen

sich nur darauf , welche Bahnen man einsHlagen
müsse, um das Ziel am besten und sichersten zu
erreichen. Der Schiedsgerichtsfrage sei Deutsch¬
land nicht grundsätzlich abgeneigt, da es selbst
chon bon diesem Verfahren Gebrauch gemacht

hätte . In einer großen Zahl von Handelsver-
trägen sei eine Schiedsgerichtsklausel, obligato¬
risch oder fakultativ , eingefügt. Wenn die Kon¬
ferenz den blinden Haß unter Völkern bekämpfen
helfe, so sei der Weg zur Verständigung frei ge¬
macht und so werde der Aufstieg der Menschheit
zu dem allen Zeiten und -allen Völkern gemein¬
samen Ideal erleichtert . Dann wurde ein Te¬
legramm des Deutschen Kaisers  verlesen,
worin der Wunsch ausgesprochen war, die inter-
parlamentarische Union möge auch ferner zugun¬
sten des Weltfriedens ersprießlich wirken. 900
Parlamentarier nahmen an der Konferenz teil.

Auch im Bayernlande  tagte im Laufe
der verflossenen Woche ein Kongreß,  der sich
mit großen politischen Fragen beschäftigte. In
der schönen Stadt Nürnberg  waren die Füh¬
rer der sozialdemokratischen Partei
Deutschlands versammelt , um über wichtige
Dinge zu beraten . Im Vordergründe stand die
Erörterung , ob die sozialdemokratische PartÄ
den St a a t s h a u s h a I t mit bewilligen dürfe,
oder ob auch in dieser Hauptfrage Enthaltung zu
üben sei. In Bayern und Baden  sind die
Sozialdemokraten der Ansicht, daß man sich der
Entscheidung über Einnahmen und Ausgaben im
Staate nicht entziehen dürfe, dagegen weifen die
norddeutschen Sozialisten diese Meinung unter
allen Umständen zurück.

Jrrtümer sind menschlichI - Darum wollen
wir zum Schluß noch von einem Irrtum Kennt¬
nis nehmen, der in der sogenaiiptcn Braun-
schweizer Frage  aufgetaucht ist. Es hieß
der Prinz des Hauses Cumberland, der in das
bayerische Heer  eingetreten ist, werde eine
Aendcrung in dem Verhalten der Welfen zu den
Hohenzollern herbeiführen , indem er sich dem
Ka i s c r bei den Manövern vorstelle. Er hat
dies nicht getan , und so befanden sich diejenigen
im Irrtum , die da glaubten, daß ohne rück¬
haltlosen Verzicht des cumberlän-
dischen Hauses auf Hannover  ein Welfe
zum Braunschweiger Honigkuchenziehen könne.Paul Lorenz.

herbjtmoden.
Von Cyprienne.

Vor vielen Jahren einmal verglich Karl
Frenzel die damalige Mode , mit 'dem Bischer,
scheu Roman „Auch Einers , tnbem er ŝ te. daß
es sich hier , wie dort um eme sehr einfach, ^dee
handelte, die mit zahlreichen bunten Details
aufgepuyt sei. Nur . meinte er . waren sie m
dem seltenen Werk des berühmten Aesthetflers
geistreich, was man von der herrfchenden .. io
nicht behaupten könnte. , * . j.

Der nämliche Ausspruch laßt sich auch auf die
Mode der letzten Jahre anwenden . Eine unfag-
liche Monotonie der Formen nvf  Mecht »et-
Äillt durch das abwechslungsreiche. Drum und
Dran der Garnituren ! Und wie das m Fallen,
in denen man um eine starke Grundidee v
legen ist, immer geschieht, so wurde auch m e
sein der Aufputz zur Haupt,ache . Ein wüstes
Durcheinander an Volants . Stickereien . spitzen.
Bändern . Per 'lengehängen ustv.! Maiisah e
Wald einfach picht mehr vor Baumen . -s
lich in diesem Herbst hat sich °uf dem Gebwt
der Königin Mode , die uns alle unter >hd S <>ep
ter zwingt, ein Umschwung vollzogen Die lang
ouSgeschnürtcn Taillen mit dem unseheuerlichen
Umfang um die Schultern und die faltigen , - ch
unten zu breit abstehenden Glockenrocke d -
Tracht, die offenbar den Zweck verfolg . di-
Größenuntersck ede zwischen Ober - und Unter-
korpcr auszuqleichen — per,chlvinden mehr u
mehr von der Bildfläche, um natürlicheren , g
treckteren Formen Platz zu machen. Die Kim
der präsentieren sich mehr oder minder als
modifizierte Neformkleider . , entweder pr^uz-ß-
artig zugeschnitten, oder mit .verkürzter - .au.
und ziemlich engem, glatt abfallendem Rock.
.. Wenn wir die Modejournale aus der Mitte
der siebziger Jahre dcS verflossenen Sakulums
durchblättcrn . finden wir ganz oonsiche Kostüm ,
nur waren sie dazumal sehr ub-i laden . wahrend
beute die Linien reiner hervortreten . Freilich
macht sich die Verwilderung immer erst am

Ende eine Stilperiode geltend . Der einzige,
allerdings recht beträchtliche Mangel der Tracht
besteht darin , daß sie den langen , nahezu fchlep-
penden Rock bedingt . Vielleicht findet man aber
doch die Möglichkeit, - wie schon letzt von ein¬
zelnen Pariser und Berliner Firmen ver,ucht
worden ist — den Trotteur auch unter den ver-
ändertex Bedingungen für den Straßengchrauch
annehmbar zu machen, ' udem man ihm durch
Plissierung . sehr breite , aufgesetzte Volants oder
Balayeusen das Unanfehnliche, Backfischmaß'ge
nimmt , was er durch seine Verengerung gewinnr.

Die letztere hat auch dazu geführt , daß man
dickere Stoffe bevorzugt, als in der vorfahrigen
HeMtsaison . Tuch in mittleren Töven , unter
denen besonders blau — papier - — Pastell- —
masten - — stahlst und marineblau — sowie
braune vorherrschen. Samt und -verfchikdene
derbe englische Gewebe in Streifen und mehr
noch Karomustern , sind für ,die Promenade uv
hohem Grade beliebt . Häufig stellt man auch
einfarbige und dessinierte Stoffe zusammen.
Es geschieht das in sehr aparter Weise, indem
man z. B . die aneinandergereihten Karos ftrei-
' -nartig herausfchncidet und in irgend emer An¬
ordnung dem Unisond aussteppt . Einem Kostüm
aus drapbraunem Cheviot waren dunkel- und
hellbraun -karierte handbreite Streifen,bis zur
Kniehöhe kreuzweise durchflochten aufgesetzt veu
da ab gingen, nach vorn zu sich verjüngend und
an den Seiten bis zum Gürtel aufsteigend ent¬
sprechende Streifen empor. Die kurze „Bluse
bestand ganz aus kariertem Stoff , nur für den
Stehkragen und die Passen der Aernstl batte
man Umgewebe verwendet. Ein anderes fesches
Straßenkleid kombinierte sich aus silbergraucm
und grau und marineblau gestreiftem Tuch.
Die graue Grundform schmückten gestreute , blau

das Empireartige des Stils markieren.
Die Fassons der Abendtoiletten ist die gleiche,

wie der Straßenkeider , nur mit dem Unter,chmve
natürlich , daß sie, reicher geschmückt und auch
schleppender erscheinen, als diese. Vielfach imi¬
tiert man vermöge Frisuren und Ruschen, 'lwrni-
blenden und Spitzen Tunstues und andere Dra¬
perien auf dem Rock. Als „sehr geschickt gelten
auch Inkrustationen aus Häkelarbeit , die mast
weiß oder creme, seltener schwarz und farbig
ansgeführt sind. Die dabei angewendete Technik
ist nicht die der Jrisch -Gu '.pure . sondern stellt
vielmehr eine Nachahmung von Posamenten dar.
Man benutzt die stärkste Nummer vom Häkelgarn
uiid arbeitet die Figuren und . Einsätze. somÄ
wie es irgend möglich ist, in Wlckelma,chen. ---er
Preis dieser Häkeleien und mehr noch de^ damit
garnierten Konfektion ist ein fast unerscywing-
lich hoher, was um so mehr Wunder nehmen
inuß . als eigentlich ausnahmslos jedes weibliche
Wenn , das jemals Wäschespitzen gehäkelt hat,
sie mit ganz wenia Muhe anfertigen kann. Wohl
noch niemals ist Handarbeit als Kleider ausputz
so geschätzt worden, wie heute. Ser der Sache
ein wenig Zeit widmet , der vermag sich daher
ohne vermehrte Kosten eine Toiletts feenhaft
auszuftatsen . Ich habe Blusen . Umhüllen , Klei¬
der usw gesehen, die den Eindruck des unarhor
testen Luxus hervorriefen und in Wahrheit nichtz
anderes waren , als vor- und vorvorjährlge , mit
Zuhilfenahme von eüwas eigener Handarbeit
modernisierte Garderobestücke. , ■. .

Zu Nutz und Frommen meiner Le,er,nnen
möge hier die flüchtige Beschreibung einiger der¬
artiger Besätze folgen. Für Straßenkostume
dienen wie schon gesagt, Häkeleien im Wickel
stich Man verbindet die stiockbahncn durch be
KeBifl breite Entredeux , setzt diese gleichfalls
zwischerr der oberen Aermclnabt ein und inkrw

umrandeten ihn ebenst wie die Aermel . ~ -
den Hinter - und Seiteirteilen etwas oberhalb
der Taillenlinie aufgenähte Gnrtelpasse sollte

reiche Grblots . Die Grundform derselben bil¬
den Holzperlen , für die mari die Ueberzuge W
einkachem Häkelstich arbeitet . Eme entzübende
Ausschmückung von Seidenvlnsen sind Rosetten
aus breiter Schlangenlitze , aus Kuüstsecke, die
gegenwärtig in allen Farben käuflich ist. Dre
Rosetten werden zuerst zusammenaebvgen— und
genäht und .dann mit etwas Häcelei vergrößert,
wer sie hervorragend elegant haben WM, mag in
der Mitte eine -Schien - mit Goldfaden nahen.
Man kann die Rosetten sowohl einzeln inkrn-
stieren , als auch zu Dorten v.reinigen . Flchns
dagegen stellt man am 'liebsten m Jrisch -Gui-
pure oder Point -Lace her. Eine Variation der
letztgenannten Technik sind die ,aus Litzen und
Soutache , nur durch wenige Stiche verbundenen
Spitzen . Eine festlich verschmälerte. ärmMvse
UebeMuse aus Point -Lace ist für einfachere
Abend- und Theatertoiletten sehr beliebt ; man
kann sie über jede ungarnierte Taille oder Bluse
binden.

Außerordentlich vi6l Sorgfalt wird auf five
o-clock-Toiletten verwendet. Für die. die dm
Besucherinnen tragen , ist das halblange Jackett
mit vorn abgerundeten Ecken ans Spitzen oder
vom Stoff des Kleides die bevorzugteste Tracht.
Das schönste, was ich in dem Genre gesehen habe
war ein Kostüm aus , goldfarbenem Tasfet und
harmonierendem Chiffon. Den Rock hatte man
bis zur Kniehöhe glatt mit dem Ch'sfvn über¬
zogen und dann ans TaffeMenden eine orie-
ch fche Borte daraus genäht. In gleicher Ma¬
nier war das Jackett , dem sich eine weiße Spi¬
tzenbluse einte, dekoriert. Zu einem silbergrau¬
em Tuchrock wurde wiederum eine we' ße Guii.
purejacke uiid Tüllbluse getragen.

E 'niges muß auch bezüglich des Aermels ge¬
sagt werden . Wäbrcnd es fast den Anschein
hat , als ob seine Länge an Blusen zunimmt, ver.

stier? den vorderen Palctotichotzcn ziemlich große kürzt er sich an Umhüllen mehr und mehr. Für
läng licke Dreiecke Die Auslaaen an Häkel- elegante Kosiunifackeu ist ,oivohl der nur bis»
langinni ... . ... zu», Ellenbogen gehende glockige, als auch der

0 'sene , oben und unten gleichmätzig lveite , ganz .'
lich formlose modern ; anschließende, vom Meide
unabhängige Paletots weisen dagegen meist

garn betraacn für die gesamte Garnitur hoch
stens eine Mark . Für Umnahmen arbeitet man
ähnliche Posamenten in imitiertem , schwarzem
Seidengaru , vervollständigt sie aber durch zahl-
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Rundschau.
Rhein rmd Donau.

Der Zentralverein zur Hebung der Fluß-
und Kanalschiffahrt hielt in Worms seine Ge¬
neralversammlung ab. Er nahm folgende Re¬
solution an:

„Nationale und wirtschaftliche Interessen
■ erfordern die Schaffung leistungsfähi-
> g e r W a s s e r st r a ß e n zur Verbindung von

Rhein und Donau.  Die Generalversamm¬
lung des Zentralvereins begrüßt daher die
wohlwollende Unterstützung der hierfür auf¬
gestellten Projekte durch die beteiligten Lan¬
desregierungen und erwartet , daß die Bundes¬
staaten unter Mitwirkung des Reichs die die¬
sen Projekten entgegenstehendeu Hindernisse
beseitigen."

Die vierte Kolonialmacht der Erde.
Die jüngste, nicht geringe Kolonialmacht ist

Belgien  durch die Uebernahme des Kongo-
ft a a t e s geworden, sowohl nach Ausdehnung
seines Besitzes als auch nach der Zahl der dar¬

auf wohnenden Eingeborenen die vierte  der
Erde. England  nimmt in beiden Bezieh¬
ungen die erste, Frankreich  die zweite Stelle
ein. Der Flächenausdehnung seiner Kolonien
nach ist Deutschland,  der Einwohnerzahl
nach Holland  die dritte Macht, und ihnen
folgt Belgien unmittelbar . Die sechs wichtig¬
sten Kolonialstaaten folgen einander so: 1) Nach
der Ausdehnung : England 22116 485 Geviert¬
kilometer , Frankreich 4 477 145 Geviertkm.,
Deutschland 2 500 000 Geviertkm., Belgien
2 400 000 Geviertkm ., Portugal 2 300 000 Ge¬
viertkm.. Holland 1 900 000 Geviertkm. 2) Nach
der Einwohnerzahl : England 362 500 000, Frank¬
reich 63 000000, Holland 36 000 000, Belgien
25 000 000, Deutschland 13 000 000, Portugal
9 000 000 . Eine richtige Klassierung der Kolo¬
nialmächte würde freilich besonders den wirt¬
schaftlichen Wert der Kolonialmächte abzuwägen

haben, und der läßt sich nicht in so einfachen
Zahlen angeben. In der Presse Belgiens wird
aber für dieses wegen der natürlichen Reich-
tümer des Kongos schon der dritte Rang bean¬
sprucht.

*

* Notizen der zeit . Ter bisherige spanische Finanz-
mimster Bustillc,  welcher dieser Tag- ans Gesund¬
heitsrücksichten seine Demission nahm, ist gestern gestorben.
— Der französische Kriegsmiiiistcr P i c a u a r t nahm in
Begleitung von Mitgliedern des Parlaments -Ausschusses
für die Reorganisation der Artillerie an den Schietzver-
suchen der letzteren bei Mailly teil. Es handelt sich dabei
darum, zu prüfen, ob Batterien zu 4 oder zu 6 Geschützen
zu wühlen seien und es soll sich dabei hcrausgestellt haben,
daß die Batterien zu 4 Geschützen den Vorzug verdienen.

Empfang beim Reichskanzler.
Ei» interparlamentarisches Gartenfest. — Des Kanzlers
GSste. — Fürst Bülow, der Diplomat. — Friedensschal-

mrie». — Kaiser, Kanzler und Bott.
Reichskanzler Fürst Bülow hatte die Mitglie¬

der des interparlamentarischen Kongresses mit
ihren Damen eingeladen, den Samstag nachmit¬
tag bei ihm zu verbringen . Bei dem schönen
Wetter gestaltete sich der Empfang zu einem
Gartenfest , doch waren auch die bekannten Emp¬
fangsräume des Kanzlerpalais den Besuchern
geöffnet . Im Garten waren Buffets errichtet,
auf dem Rasen des alten Parkes wandelten oder
vereinigten sich zu zwanglosen Gruppen die Ge¬
ladenen . Außer an die Kongreßmitglieder mit
ihren Damen waren Einladungen ergangen an
das Damenkomitee des internationalen Aus¬
schusses, den Bundesrat , die Präsidien des
Reichstags und des Landtags , die inaktiven
Staats minister , die Kabinettsschefs. das diplo¬
matische Korps, die Herren der Reichskanzlei, das
Auswärtige Amt, das Staatsministerium , den
Magistrat von Berlin , sowie an Gelehrte, Her¬
ren aus den Finanzkreisen und an die Presse,

buchende Aermel , unter denen sich eine weiße
Tüll - oder Spitzenglocke vorbauscht. Direkt
künstlerisch wirkt der enge Aermel mit zwei bis
drei Stnfm . die aus breiten Blenden mit schmcv-
lem -abstechendem Wsseeabschluß gebildet wer-

^flnter den Straßenumhülle 'n sind mäßig lange
Paletotmäntell aus mattgrauem , lchmfarbenem,
grünem und korintrotem , sowie violettem Tuch
mit weißen Applikationsborten besonders zu er¬
wähnen . Sie sind recht kleidsam, erinnern aber
stark an Theatermäntel . Ferner hat man auch m
dieser Saison wieder die vorn verlängerten dot-
manartigen Umnahmen aus Tuch in allen denk¬
baren Farben auf den Markt gebracht. Eiw
kleiner Halskragen ans meist türkischer Stickerei
und eine harmonierende Borte ist ihr einziger
Ausputz . Viele Damen begnügen sich jedoch
selbst am kälteren Tagen mit kurzen offenen Jack,
chen aus schwarzem Tafet , von der Art , wie sie
schon aus den Vorjahren bekannt sind. Die ele¬
ganteren sind ganz mit Passementerie überlegt;
«in starkes Seidenfutter ist bestimmt, sie der
Jahreszeit anzupassen.

Wiesbadener Bühnen.
Königliches ßoftheater.

„Hoffmanns Erzählungen ".
Phantastische Oper von Jules Barbier.

Musik von Jaques Otfenbach.
Gastspiel der KöniglichenKammersängerin Frau Erika

Wedekind von der Dresdner Hosoper.
Im Leben, wie in der Kunst gibt es eine auf¬

steigende Linie, die je nach Individualität und
Naturell zu verschieden gearteten Kulminatio¬
nen führt . Ist die Höhe erreicht und beginnt
die absteigende Linie , io unterliegt der Mensch
der daraus resultierenden logischen Konseguenz

fre</er/c fass/
Beyrurn/er / er //rt/on

l erd fdeärdj/e/on der
76. Konferenz

Wäsh/Täre der  ,MyasAfm* //)ferj0dr/me/7fdr/Men f/nm
yymfafar Kr/retr /n ß &/// '/? - Ä '

tte/nr/c/r
Pr/nz zu Schana/c/i-Cd/vM/r

fors/tzender der/wrtfere/jz^

Osferre/Wscfc Z/epef/erfe
Jose Je/ fr &c/o y Ptz/öc/o

Präs/denZ der s/wnsJi 'nCortes

im Ganzen über 1600 Personen , darunter etwa
360 Damen.

Der Rcichskanzer empfing seine Gäste mit
gewohnter Liebenswürdigkeit . Prinz Schonaich-
Earolath und Professor Eickhoff stellten die Mit¬
glieder des Kongresses vor. Unter audercil sei¬
en von den Anwesenden genannt die Minister
und Staatssekretär von Schön, von Moltke, Sy-
dow, Holle, Dernburg , Beseler, von Tirpitz, von
Einem , Delbrück, Brcitenbach, Graf Eulcnburg,
Verdv du Vernois , Schönstedt, Freiherr von
Rheinbaben , und von Bethmann -Hollweg, Untcr-
staatssekretär von Löbcll, die Gesandten Gras
Lerchenfeld, Graf Taube , Botschafter Sir Frank
Lascelles, Botschafter Pansa , Botschafter de Ber-
nabe, Gesandter Freiherr von Varnbühler , Ge¬
sandter Graf Berckheim, Bürgermeister Dr . Bur-
chardt-Hamburg , Generalfeldmarschall v. Hahnke,
General von Bühn, Exzellenz von dem Knesebeck,
der Hofmarschall des Kronprinzen , Graf Bis-
marck-Bohlen, der Herzog von Trachenberg, Fürst
Hohenlohe-Oehringen , Admiral von Müller,
Oberbürgermeister Kirschncr, Oberbürgermeister
Schustehrus.

Der Reichskanzler unterhielt sich mit uner¬
müdlicher Frische mit zahlreichen Anwesenden;
längere Zeit sprach er u. a. mit dem Kongreß¬
mitglieds Pasiy -Frankreich und mit Lord Wear-

mit unauchaltsamer , unerbittlicher Notwendig¬
keit; nur der Künstler vermag sich in gewissem
Sinne diesem zwingenden Naturgesetze zu ent¬
ziehen und durch Offenbarungen in alter , un¬
verminderter Schönheit zu überraschen, nament¬
lich dann, 'wenn er sich auf Gebiete beschränkt,
die seine eigene Domäne sind.

Frau ErikaWedekindS  Kunst inkliniert
zu virtuosen Rollen , wie die „Rosine im Barbier
und „Marie in der Regimentstochter ". Hier sind
ihr unvergleichliche Triumphe sicher. In Hof¬
manns Erzählungen bewahrheitete sich dies mit
der Puppenrolle „Olympia ", die Gelegenheit zu
gesangstechnischem Können in hohem Maße bie¬
tet . Die Beseelung der Läufer und die glocken¬
klaren Silbertriller sind von bezaubernder Gra¬
zie und Leichtigkeit; die Atemtechnik steht auf
höchster Stufe ; die Kraft des Martellato vom
hohen „b" bis „es", bio entzückenden Echotöne,
die satte Farbe im Ri«!̂ sk?- tvechsel, die spielende
Mühelosigkeit der Triller bi§ ins hohe „d" ver¬
setzen das Publikum in Erstaunen und Begeiste-
rungs . Dazu noch das reizvolle, zierliche Fi-
gürchen und der sichere Erfolg ist da.

Für die beiden übrigen Rollen als „Giuliet-
ta " und „Antonia " konnte man sich nicht in glei¬
cher Weise erwärmen , als für die Puppe Olym¬
pia . Trotz der vornehmen Gesangskunst und deS
sympathischen Stimmtimbres wollte sich nament¬
lich als „Antonia " der richtige Kontakt zwischen
Künstlerin und Publikum nicht einstellen. Es
mag sein, daß man noch in frischer Erinnerung
den Liebreiz und die schwärmerischeHingabe hat,
wodurch sich Frau Hans Zoepfel in dieser Rolle
auszeichnet.

Der Name Wedekind bewies auch diesmal wie¬
der seine allbewährte Anziehungskraft . DaS
Haus war bis auf den letzten Platz ausverkauft.
Rauschender Beifall wurde den interessanten
Darbietungen zuteil.

Der Gast wurde von unseren Kräften auf
das Vorteilhafteste unterstützt . Herr Hensel

bedauere er. daß er kein besseres Englisch spreche
Auch diese Rede wurde mit lautem Beifall aus.
genommen. Der Schlußsatz wurde mit heiterem
Protest begleitet.

In einem längeren Gespräch mit Alexander
Gutschkow, dem Führer der russischen Oktobri-
stenpartei , bemerkte Fürst Bülow, er Persönlich
sei der Meinung , daß zwischen Rußland und
Deutschland nur solche Mißverständnisse be.
stehen, wie sie stets beseitigt werden können.
Zum Beweise dessen führte der Reichskanzler den
Umstand an,, daß weit über hundert Jahre zwi¬
schen den Nachbarländern Deutschland und Ruß¬
land kein Krieg stattgefunden hätte . „Aber in
der Vergangenheit hat man doch viel von einem
deutsch-russischen Kriege gesprochen. Durch¬
laucht", bemerkte Gutschkow. „Aber es blieb auch
nur bei diesen Gesprächen", erwiderte der Fürst.
Gutschkow stellte dann dem Fürsten die im
Garten anwesenden Dumamitglieder vor. Auch
die Herren Bartholdt -Amerika und Conte de
Sonnas -Jtalien drückten dem Reichskanzler den
Dank ihrer Gruppen aus . Die Fürstin Bülow
weilt noch in Norderney . Frau Unterstaatssekrc-
tär Stemmrich inachte die Honneurs.

dale-England , sowie mit dem italienischen Bot¬
schafter. Inmitten einer größeren Gruppe hielt
gegen Ende des Festes unter einer der mächtigen
Eichen des herrlichen Parkes auf Beschluß der
englischen Sektion des Kongresses Lord Wcardale
eine Ansprache an den Reichskanzler, in der er
seinen Dank aussprach für die vorzügliche Auf¬
nahme, die alle hier gefunden hätten , besonders
auch für die freundlichen Worte , die der Kanz¬
ler bei der Eröffnung des Kongresses geäußert
habe. Er dankte ferner für das Interview , das
der Kanzler dem englischen Journalisten Sidney
Whitman gegenüber getvährt habe, was in ganz
England mit Befriedigung gelesen worden sei.
Der Redner fügte dann hinzu, daß 99 Prozent
aller Engländer die allerbesten Beziehungen zu
Deutschland wünschten. Die Rede wurde von
den Umstehenden wiederholt mit Kundgebungen
lebhafter Zustimmung unterbrochen.

Der Kanzler antwortete in englischer Spra¬
che, er freue sich sehr, die Herren bei sich zu se¬

hen; er könne von Seiten des Kaisers
und des deutschen Volkes, wie von seiner eigenen
Seite versichern, daß wir nur beabsichtigen, die
allerbesten Beziehungen zu England zu haben.
Er hoffe, daß die Kongreßmitglieder sich hier
von dieser guten Gesinnung überzeugt hätten
und sich wohlgefühlt haben möchten. Uebrigens

brachte den „Hoffinann " vorzüglich in Gesang
und Spiel zur Geltung desgleichen führte Herr
R e h ko p f seine dreifache Rolle als betrogener
Coppelius, ncbenbuhlerischer Dapartutto und un¬
heimlicher Dr . Mirakel mit trefflicher Charak-
terisierung und guten Stimmitteln durch. Herr
Henke (Cochinelle , Pitichinaccio, Franz ) er¬
zielte den größten Erfolg als schwerhöriger Die¬
ner Franz . Seine vornehme, humorvolle Aus¬
arbeitung , sein stotternder , karrikierter Gesang
fand verdiente Anerkennung . In den kleinen
Partien boten ihr Bestes die Damen Heßhöhl,
Müller -Weiß und die Herren Frederich. Braun
und Malchcr.

Für das ausverkaufte Haus erwies sich die
Orchesterbesetzung als nicht ausreichend. Im
Streichkörper , speziell bei den ersten Violrnen,
fehlte der nötige Glanz . Herr Professor
Mannstädt  dirigierte mit Umsicht und Ge¬
schmack.

Dr . L . Urlaub.

ReRdenztfteafer.
„Die Schmuggler ".

Elsässische Komödie von Artur Dinier.
ES bedeutet keine besondere Tat, ^ wenn der

Verfasser seine „elsässische Komödie" für die hoch¬
deutsche Bühne übertrug . In demselben Sinne,
wie man von einer „Kapellmeistermusik" spricht,
kann man hier von einer „Coulissenthea-
t r a l i k" sprechen. Der alte Ben Akiba kann sein
oftzitiertes Wort auch auf die Schmuggler anwen-
deu. Der Verfasser betreibt selbst den eifrigsten
Schmuggel mit fremden Gedanken.
Zunächst die verblüffende Aehnlichkeit der „Ko¬
mödie" (oder besser Volksstück ohne Gesang !) mit'
dem Lustspiel des Russen Gogol, dem „R e v i -
s o r ". Daun Anklänge an die verschiedenstenKo¬
mödien, von Hauptmanns „Biberpelz " bis
zum „Kater Lampe"  von Rosenow. Sogar
bei der Oper und Operette finden wir diese lusti¬
gen Spitzbuben wieder . Dieser Francois Sper-

Neuer am aller Welt.
0  Vom Schloß Friedrichshos. Die Krön-

Prinzessin von Griechenland und die Etbprinzes.
sin von Sachsen-Meiningen begaben sich heute
inr Automobil von Schloß Friedrichshos nach

Meiningen.
0  Ermordet ausgefunden wurde in der Nacht

zum Sonntag die Ehefrau Schemann in Essen.
Sie war in ihrem Bett erdolcht und erwürgt
worden.

0  Tie Cholera. Aus Petersburg,  20.
September : In der abgelaufenen Woche wurden
in Petersburg und seinen Vororten 1456 Cholera¬
erkrankungen und 439 Todesfälle gezählt, gegen
197 Erkrankungen und 53 Todesfälle in der Vor¬
woche. Seit Beginn der Epidemie, am 6. Sept.,
erkrankten 1653 Personen und starben 492. In
den übrigen Choleragebieten wurden in der ab¬
gelaufenen Woche 3392 Erkrankungen und 1377
Todesfälle gegen 2465 Erkrankungen und 1120
Todesfälle in der Vorwoche gemeldet. Im ganzen
sind in Rußland seit Begum der Epidemie 10 359
Personen an der Cholera erkrankt und 4633 ge,
storben.

0  Die Eroberer der Luft. Der Luftschiffer
Wilburnc  W r i g h t äußerte sich über dm
Unfall seines Bruders dahin, daß er entweder
nicht mathematisch genug vorgegangeu sei, oder
aber, daß es ihm an Geduld gefehlt habe. Er
seinerseits werde vorläufig keine Aeuderungm
au seiner Flugmaschine vornehmen, da er über¬
zeugt sei, daß sie vollauf auf der Höhe sei und
allen Anforderungen genügen werde. Weiter er¬
klärte er,' daß er seine Flugversuche eingestellt
habe bis nach der Beerdigung des Leutnants
Sedfridgc.  welche 'gestern in Washington
stattfand . Uebrigens werde er in Zukunft nie¬
mand mehr mit sich aussteigen lassen und bei wei¬
teren Versuchen zur Erfüllung seines Vertrages,
mit der Heeresverwaltung anstelle einer Person
einen Sandsack im Gewicht von 60 bis 70 Kilo
mitnehmen . — Der Luftschiffer Faure  ist am
Samstag in St . Cloud aufgestiegen und nach
12stündiger Fahrt über den Kanal in Folkestonx
gelandet . Während der Fahrt über den Kanal
hielt sich das Luftschiff in einer Höhe von 50 bis
60 Meter über dem Wasser. Es ist dies das
fünfte Mal , daß es ihm gelingt , den Kanal zu
überfliegen.

0 Das verheerende Element . Am Samstag
Abend sind in Grünsfeld in Baden acht Wohn¬
häuser und vierzehn Scheunen abgebrannt . Ein,
quartiertes Militär verhinderte das Weitergrei,
fen des Feuers.

ber hat sein Urbild im Fra Diavolo,  dem
liebenswürdigsten aller Briganten Italiens , den
Andern begegneten wir schon in „G a s p a»
r o n e", in den „L a n d ft r e i che r n" und wa
sonst noch.

„Braut ein Ragout aus andrer Schmaus zu¬
sammen". Artur Dinier — soviel ich weiß, Re¬
gisseur in Berlin — hat sich in keine Unkosten
gestürzt. Was er zu sagen hat (die Jnhaltsan,
gäbe brachten wir in der ersten Samstagsaus,
gäbe), offenbart er in epischer Breite unter Her¬
anziehung von vier  langen Akten. Der Huumr
erinnert an Kalenderhumoresken und Variete-
burlesken. Ein fast vollkommen überflüssiger aus
vergilbten Witzblättern entsprungener zerstreutet
Professor kommt in die trivialsten Situationen,
während der Aeld des Stückes als personifizier,
ter „deuB ex macbina “ stets in dem Moment
hinter dem Rauchfang hervorkommt, wenn er ge,
braucht wird. Die kühnsten Episoden im ereig¬
nisvollen Leben eines „Lieferungs -Detektives'
sind elementare Spielereien gegenüber der Uner-
schrockenheit des Mr . Franqois Sperber . Und die
russischen Beamten bei Gogol sind „scharfsinnige
Denier " gegenüber den Trotteln von Dinters
Gnaden.

Immerhin schien sich das Publikum zu erhei,
tern . Man kargte nicht mit Beifall und erfreute
sich vor allem an der Jnszene und Darstellung.
Ernst Bertram  hatte für ein sehr stilvolle»
Interieur gesorgt und wußte als Regisseur mit
Geschmack und Routine über die Schwächen de»
Stückes hinwegzutäuschen. In den Hauptrollen
standen Theo Tach au er und Walter Tautz
im Vordertreffen . Tachauer brachte, soweit der
Darsteller den Dichter zu verbessern imstande
war , ein scharf profiliertes Seitenstück zur „Mut-
ter Wolffen". Tautz gefiel sich und seinen gläu¬
bigen Zuschauern als Rinaldo in der grünen unv
weißen Weste. Die übrigen Darsteller nahmen
sich mit Liebe der Sache an und versuchten au»
Marionetten Menschen zu machen.

Wilhelm Clobes.
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Zum Amzug.
Bei Wohnungswechsel bitten wir unsere ver-

rtzrlichen Abonnenten um rechtzeitige Mitteilung
«n unsere Geschäftsstelle Mauritiusstraße 8, ba¬
nnt die Zustellung unseres Blattes keine Unter¬
brechung erleidet.

Verlag und Expedition des
Wiesbadener General-Anzeigers.
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 21. September.

Kanälckrikt und Charakter.
Menschenkenntnis! Wieviel liegt in diesem

einen Wort . Bon wie schwerwiegender Be¬
deutung ist es oft im Leben, daß wir die kennen,
mit denen wir umgehen, und doch wie wenig ken¬
nen wir unseren Nächsten, wie wenig uns selbst.
Täglich, ja stündlich, machen wir die Wahrneh¬
mung, daß wir Charakterzüge unserer Neben¬
menschen nicht richtig zu werten verstehen, weil
uns sein inneres Wesen ein Buch mit sieben
Siegeln ist, iveil wir nicht die Quelle kennen, der
seine Entschließungen und Handlungen ent¬
springen. Wieviel Streitigkeiten würden ver¬
mieden, wieviel Unrecht in der Welt verhütet,
wenn wir uns selbst und unsere Mitmenschen
nicht immer nur nach dem Maßstabe des eigenen
Zchs beurteilten.

Jeder unserer Leser ist gewiß schon einmal in
die Lage gekommen, daß er nicht mehr wußte,
wie er Wahres und Unwahres , Echtes, Halbech¬
tes oder gar Falsches an einer Persönlichkeit
unterscheiden sollte. Man kann nicht bestimmt
sagen, der Betreffende ist nicht aufrichtig , aber
man hat das Gefühl , als seien die beiden JchS
zwei entgegengesetzte Pole , mit einem Wort , es
besteht eine Abneigung.

Schon in der Handschrift eines Menschen sin
det man , auch ohne Graphologe zu sein, Züge,
die einen abstoßen oder anziehen und daß solche
Wahrnehmungen nicht erst jetzt, sondern schon
in früherer Zeit gemacht wurden , beweisen die
Aeußerungen berühmter Männer , wie Göthe,
Laväter u. a. Heutzutage ist die Graphologie
oder Handschriftendeutung auf Grund jahre
langer Beobachtungen so weit, daß man genau
weiß, wie die Züge einer Schrift zutreffend zu
werten sind, daß man von einem Menschen ein
bis in Details gehendes Charakterbild entwer¬
fen kann, ohne ihn je gesehen oder gekannt zu

haben. „ ' , ,
Von diesen Tatsachen ausgehend , glauben

wir, daß es für unsere Leser sehr interessant sew
wird, wenn wir ihnen die Möglichkeit bieten,
Handschriften durch einen geübten Graphologen
beurteilen zu lassen. Das Ergebnis werden wir
allwöchentlichin der Sonntagsnnmmer unseres
Blattes veröffentlichen.

Wer eine Handschrift beurteilen lasten will,
bat eine mit Tinte geschriebene Probe von etwa
°>g Zeilen unter Beifügung der letzten Abonne-■ . .. merken an

Gene -meiitsquittung , sowie von 30 -3 in Marken an
die Redaktion des „W i esb ad en er
ral -Anzeige r " : „Abteilung für
Handschriftendeutung ' . emznsenden.
Als Schriftprobe eignet sich am besten ein Brref,
der vollkommen zwanglos  geschrieben _ ' st:
Post- oder Visitenkarten können nur ausnahms¬
weise berücksichtigtwerden. Wichtig ist es, aus
der Handschrift eine Chiffre aüzugeben.

Stück erfordert bei unbequemer Lage einen be¬
deutenden Stimmaufwand und enthält neben
technischen Schwierigkeiten mehrere exponierte
dramatische Höhepunkte.

Das Organ der Sängerin , ein ungemein
wohlklingender Mezzosovran mit schöner Mittel¬
lage und bemerkenswertem Umfang nach der
Höhe, verliert auch im Affekt niemals seine edle
Färbung . Charakteristisch für ihre tempera¬
mentvolle Eigenart ist die Energie , mit der ste
auf den Höhepunkten den Ton gleichsam her¬
vorschleudert, um ihn dann in eigenartig kraft¬
voller Art plötzlich abzureißen . Neben dem Ge¬
waltigen , Heroischen, das der Künstlerin beson¬
ders gut zu liegen scheint, brachte sie die lyri¬
schen Stellen mit einem ergreifenden , herben
Ausdruck zum Vortrag . In Bezug auf Aufbau,
dramatische Steigerung und Sthlgefühl war
diese Leistung schlechthin mustergiltig.

Ist cs schon an und für sich keine glückliche
Idee , heutzutage Wagnersche Fragmente , ^Nne
die Schlußszene aus der „Götterdämmerung "̂ ' »
den Konzertsaal zu verpflanzen , so hätte Frl.
Walker auch mit dieser anstrengenden Szene
ihrer Stimme doch etwas zu viel Höhenlage zu-
gemutct . Aber abgesehen davon, daß die höch¬
sten Töne gequält klangen, war diese Szene in
jeder Beziehung eine hervorragende Leistung.
Die große musikalische Intelligenz der Künstle¬
rin , ihr dramatisches Feuer und ihre herrliche
Stimme , die stets siegreich durch die Stürme des
Orchesters hindurch klang, vereinigten sich zu
einer faszinierenden Gesamtwirkung , der sich
niemand entziehen konnte. Das Publikum be¬
reitete der Künstlerin begeisterte Ovationen.

Als Dirigent war der jugendliche erste K̂a¬
pellmeister des Hamburger Stadttheaters / Herr
Gustav Brecher,  gewonnen worden. Die
ganze Art seiner Direktionsführung wirkt durch
ihre Schlichtheit sofort äußerst sympathisch. Als
Theaterdirigent , der infolge feiner unsichtbaren
Plazierung nicht in Versuchung kommt, für das
Auge des Publikums zu dirigieren , beschränkt er
seine Hand- und Körperbelocgungen durchgehend
auf das geringste Maß ; mit wenigen, aber be¬
zeichnenden Winken weiß er dem Orchester seine
Intentionen mitzuteilen . Die Besetzung des
Orchesters war in erfreulicher Weise verstärkt
worden ; angenehm berührt die innige Vertraut¬
heit zwischen Dirigent und Orchester. Die Or¬
chesterleistungen zeigten namentlich inbezug auf
Exaktheit und Klangschönheit eine Vollendung,
wie sie hier leider recht selten zu konstatieren
sind. Die flotte und sichere Führung der ersten
Geigen durch Herrn Konzertmeister S a d o n i
sei diesmal besonders, hervorgehoben. Herr
Konzertmeister Kauffmann kann getrost sein
otium cum dignitale genießen.

An der Spitze des Programms stand Liszts
Symphonische Dichtung „Tasso, lamento e
trionfo ". Das jugendlich feurige Temperament
des Dirigenten , seine phantasievolle und energi¬
sche Eigenart erfüllen das Werk so mit innerem
Leben, daß sich der Gedanke an die mangelnde
Konzentrierung , der sich bei Liszts symphonischen
Dichtungen so leicht einstellt, völlig ferne blieb.
Das Orchester folgte willig allen Andeutungen
des Dirigenten ; der Bläserchor wetteiferte an
Schönheit mit dem Streichkörper . Ein Kabinett¬
stück fein ziselierter Vortragsart war d' tz aparte
„Roma-Suite " von Bizet . Den Höhepunkt des
ganzen Abends bildete die Wiedergabe von Beet¬
hovens „Eroica", monumental und voll innerer
Größe , namentlich in den beiden ersten Sätzen.
Der junge Künstler erbrachte mit dieser Leistung
den Beweis, daß er sich schon jetzt getrost neben
die ersten Meister seines Faches stellen darf.
Das Publikum lauschte den Orchestervortragcn
mit atemloser Spannung und dankte dem Diri¬
genten durch stürmischen Beifall . —r.

*

aIf° I * Die Großherzogin -Mutter von Luxemburg

ReserveMarschtagen in die Garnison . Ihre
wird am 28. September entlassen.

* Radioaktive Heilquellen., Die Entdeckung
des Radiums und seiner Wirkungen auf den
menschlichen Organismus hat dazu/geführt, datz
man auch verschiedene Heilquellen unserer sie¬
gend auf ihren Gehalt an Radium oezw. ihre
Radioaktivität untersucht hat . Man hat oe-
fnnden, daß die Quellen in Kreuznach und
Wiesbaden  eine erhebliche Radioaktivität
zeigen, während sie in Homburg itt -ger.ngerem
Graide. aber ebenfalls noch wirksam, vorhanden
ist. Kreuznach gibt schon seit einiger Zeit R »» - B- . .. .. v . .. .
dluuibäder , das nötge Radium w' rd au- den > ij)ie  $ na foen  und Samstag , 17. Olt . für ois
Quellrückständen gewonnen und ist. v̂vn guter | Mädchei «des Morgens um 8 .Uhr^beginne«. Es

folgt . Die neuen Brotsorten bestehen aus einer
anderen Mischung; bei der einen ist etwas mehr
KleieZusatz, bei der anderen die Verteilung von
Roggen- und Weizenmehl eine andere als jetzt.
Die neuen Brote sehen auch Heller aus , als die
jetzt in Gebrauch stehenden und sind länger und
dünner als diese. Es werden Brote zu drei Kilo
und anderthalb Kilo hergestcllt. Nach dem Ab¬
schluß der Versuche soll entschieden werden, wel¬
che Brotsorte allgemein zur Einführung ge¬
langen wird.

* Lcr KonflrmLndeimttterricht in den bies.
evang . Kirchengemeinden soll Freitag , 16. Olt.

Wirkung . In Wiesbaden hat man sich ebenfalls
mit der Angelegenheit schon befaßt und ermge
Radillmbäder eingerichtet. Neuerdings richte,
man in Homburg das Augenmerk sehr auf diese
Eigenschaft der Homburger Quellen , von denen
zwei als radioaktiv zu bezeichnen sind. In näch¬
ster Zeit schon wird sich eine öffentliche Ver¬
sammlung in Homburg mit der Angeiegenhe t
befassen. Die Verwendung des Radiums als
Heilmittel ist noch im Anfangsstadium , die bis¬
her erzielten Erfolge sind aber so günstig, daß
bald weitere Kreise sich mit der Angelegenheit
beschäftigen werden.

werden unterrichten : 1. in ^der .Bergkirchenge¬
meinde : Psr . Beesenmeyer Schulberg 10 die in
den ersten vier Monaten des Jahres 1895 ge¬
borenen Kinder , Psr . Grein im Geineindehau->
jStemglllfsiejdie i" den Monaten Mai bis Sep¬
tember geborenen und Psr . D>ehl Schulberg 12
die in den letzten 4 Monaten des Jahres 1895
q>:4orer «.-n ; 2. in der Lukherkirchengetneinde: Psr.
L-eber und Psr . Hosmann , jener die Kinder ans
dem ersten Sprengel dieser die «ns dem zweiten,
beide in der GutenberMale . Die Grenze .der
beiden Sprengel geht mitten durch die Oranieii-
straße . den Kaiser Friedrich -Ring hinaus durch

* Totenschau. Am Samstag nachmittag starb die WielaMtraße urtd deren Fortsetzung. Der
der Besitzer der Kuranstalt „Dietenmühle ". Alsr . nach dem Bahnhof zu gelegene ,Mlche Teil bU-

• ~ ™- i . . ersten , der davon westlich gelegene Teil
zweiten Bezirk . Psr . Lieber wohnt Wie-i. r, .. . r ^ _ _ cmOO«

entweder Buchstaben oder irgend ein Kennwort , ^ sich fef)r gut  erholt ; der Aufenthalt au,
damit der Einsender sofort weiß, ob sich da-- ab- | Aömgstein war von ausgezeichneter Wir¬

kung auf das Befinden derselben.einge-
werden

damit der Einsender sofort _ _
gedruckte Urteil auch auf die von ihm
sandte Handschrift bezieht. Die 30 *3
von uns gesammelt und am Ende des .̂ ahre^
einer wohltätigen Anstalt überwiesen.

Die Auskunft im Briefkasten erfolgt in nach

stehender.Form .^ ^ cin munta.el; Geselle, ®a6eu
1Freude an der Natur , nicht nur an materiellen Dm-

Zum Besuch
der" Großherzogin-Mutter von Luxemburg war
Donnerstag E r b p r i n z e s s i n von Sach¬
sen - Meiningen  eingetroffen . Weiter wa¬
ren Baronesse von Dieskau aus Dornholzhausen
und Frau Franz Borgnis von Königstein im
Schlosse zum Tee geladen. Gestern kamen Prinz
i:nd Prinzessin Friedrich von Solms -Braunfels

, Tie lieben körperliche Bewegung, zeigen zwar keineI t Besuche an und verweilten bis zum Abend.
**„*,«■„.* 2 Prinz und Prinzessin Wilhelm v. Sachsen-

Weimar sind am Samstag Nachmittag hier ein-
aetrofsen und im Hotel „Nassau" abgestiegen.

* Wiesbadens Gäste. Unter den in den letzten
Tagen hier angekommenen Gästen befinden sich:
Gras v. W a ll w i h - Dresden lHotel „Rose")>
Baron v, M o l l e r - Gernrode (Pension Grand-
pair )/ Marine -Oberstabsarzt Dr . Peeren-
boom-  Wilhelmshaven , Senator H. Blank-
Rostock, Generalarzt Dr . G o e b e I - Friedrichs-
roda (Hotel Adler").

* Fremdenliste . Tie Zahl der bis zum 20.
September hier angemeldeten Fremden beträgt
155 419, und zwar 57 851 zu längerem und 97 568
zu kürzerem Aufenthalt . Der Zuzug der letzten
Woche beläuft sich aus insgesamt 6094 Personen,
2103 zu längerem und 8991 zu kürzerem Aufent¬
halt.

* Vom Manöver . Gestern Sonntag als am
Vorabend des Korpsmanövers , stand die 25. Di¬
vision im oberen Lahntal bei Dautphe , Kalbern,
Sterzhausen , Mornhansen , Gladenbach; der rech¬

individuellen Eigentümlichkeiten, sind nicht schöpferisch
veranlagt, aber intelligent. Sie plaudern gern, Weber
Sie eine rege Phantasie wesentlich unterstützt, die Zunge
kann oftmals nicht bewältigen, waS der Kopf dcnt,
Cie siellen Ihr Lickt nicht unter einen Scheffel, haben
persönliches Gefühl, Stölz schwellt Ihre Bru t, wenn
Sie hon Ihren Taten erzählen. ^ Sie habest .. .ut und
SelblwerträuSn, verlieren nicht leicht die Jaüuug.

M. SS., Schla„-,c»l>«r>. Der Betreffende ist zwar
ein "röscher, intelligenter, aber auch flüchtiger Arbeiter
nicht peinlich und gewissenhaft, er nimmt sich nicht ^ cit.
etwas ssrgsäftig zu bearbeiten, er gibt Nichts am
Aeutzerlichlcuen, die Hauptsache ist ihm da^ Enderg -
nis . er ist cin praktisch denlender Kopf, bei dem Zeit
Geld ist. Sein Geis! ist beweglich, er Nttercsftcrt sich
für alles, bleibt nicht auf eine" Fleck stehe», Jmt er M
einen Plan auSgedachi. dann gebt er »nt Bcharrlichke,
an die Ausführung und schellt weder B-uh« no<- 8-' t.
ttwns Brauchbares zu schassen, sein llNaüfU'r .lches - lie¬
ben init.i er - st nur mühsam in Schranken haaen. dmh
die Klugheit ist stärker, er ist vorsichtig, ia IlllAirsü.sch,
fürchtet immer, zyvicl. , .

Wir hoffen, daß auch mit Rücksicht aus den
tuten Zweck becht fleißig von der l ni' icltnna
Gebrauch gemacht wird.

Die Redaktion u
des „Wiesvadencr General-Anzeigers.

* # *

Was das Kurhaus bringt.
Grosses Konzert.

Musikalische Leitung : Herr Gustav Brrchrr , 1. Kapell¬
meister vom HaNlbv-ger Stadttheater : Solisliil . a - .

Edith Walker, »t. »iid K. Kammersniigerin.
Das große Konzert im Kurhaus hatte einen

vollen kniistlcrischen Erfolg . te .jntm,
Frau Edyih Walker, eine stattliche Erscheinung
>uit einer großen, dramatisch gsfcltt'tcu qtrmmc.

Mit der Wiedergabe der weniger. beknulnen
Arie der EZaniine anö Webexs „Eurhanthe
ctite jmvön:. : enke IseislststN Dtn? stbcrans heikle

tu Flügel steht säst bei Marburg , der linke bi:
Straß -Ebersbach, die Front ist gegen Nord-
Ivesten. Ter Stab bezieht sein Hauptquartier in
Wilhelmshüttc bei Dautphe . Die 21. Division
rückt von Berleburg und Hatzfeld heran , so daß
sich das erste Gefecht am 21. Septeinber um Bie-
dcnkovf abspielen wird. Für die Korpsmanöver,
2 s .— 23 , September , erhalten sämtliche Truppen
nur Magazinverpflegung , am 22. September
ist Verzehr der eisernen Portion , am 23, Sep¬
tember, an welchem Tage das Manöver schließt,
werden die Truppen ans Feldküchen gespeist, die
an einzelnen Stationen errichtet sind. Die Fuß-
truppeü treffen im Lanfc des 23. September,
nachmittags und abends, in den Garnisonen ein,
die E n t I a s s u n g d e r R e s e r v e erfolgt am
25. September . Die KavallcricrcgiiNcnter rücken
durch Wcitevau und Taunus nach mehreren

Jnnmcmn im Alter von 55 Jahren . Der Ver
itorbere war früher Koch bei dem vestorbenen
rerzog von Nassau und dann Küchenchef, im

Kurhaus ^ Er hat es verstanden , der Kuranstalt
DietenmWle eine" Namen Äs Kurfaktor zu
machen.

* Blumen zum Abschied. In den Gärten
blüht die Aster wieder in mannigfaltiger Far¬
benpracht. Sie ist seit altersher eine unserer
beliebtesten Schmuckblumen, die uns bis spät in
den Herbst hinein erfreut . Die Aster wurde zu
Ende des 18: Jahrhunderts von China nach
Frankreich . g .kracht und später kamdn zur asi« -
t schen Aster noch zahlreiche nordamcrikanische
Arten hinzu . Jetzt ist die Aster in allen mög¬
lichen Färber tönen, wie auch in n' edrtgen . nut-
telwüchsigen und hohenSortcn überall verbreitet
und auch infolge ihrer Dauerfähigkeit bei Gärt¬
nern und Blumenliebhabern in hoher Gunst , ist
sie doch der letzte Blumengruß des scheidenden
Jahres.

* In voller Fahrt gestellt . Der am
Samstag nachmittag um 4 Uhr 41 Min . hier fällige
Eilzug Nr. 35 F a n kf u r t - W i e 8 b a d c n ,
wurde aut die Meldung eines Bahnwärters hier
ans Station Flörsheim Lurch Signal znm Anhalten
veranlaßt, weil eine Wagentür offen ftaild. Beim
Begegnen eines Zuges ans entgegengesetzter Richtung
hätte sehr leicht ein Unfall passieren tönnen, indcni
die offene Tür sicherlich abgeschlagen worden wäre.

* Wiesbaden erhält kein Postscheckamt. Post¬
scheckämter w.rden in Berlin , Breslau , Köln,
Danzig . Frankfurt a. M ., Hamburg , Hannover,
Karlsruhe . Leipzig, München Nürnberg Lud-
wi'gshäsen a. Rh . und Stuttgart erb ' chtet. Es
iniö im ganzen 13 Postscheckämter. 13 ist eine

ominöse Zahl . Staatssekretär Krätke hätte wirr-
l ch die Zahl vermehren können; man brauchte
dann solche Orte mit hervorragendem Geldver¬
kehr wie Wiesbaden  nicht auszuschließen.
Wenn auch das nahelieaeiÄe Frankfurt a . M.
ein Postscheckamt erhält , so wird der Berkehr von
Wiesbaden mit denselben doch, mit mancherlei
Unbequemlichkeiten verknüpft sein. Staatssekre¬
tär Kraetke hat Wert darauf gelegt, daß alle
Scheckämter ihre Zahlstellen ,m Erdgeschosse
haben. Das hat sich nur in Danzig und Ham¬
burg nicht lassen machen. Hier befinden sich die
Zahlstellen im ersten Stock. Auf das Reichs-
vostgebiet kommen 9 Scheckämter, auf das Kö-
rügreich Bayern g, auf Württemberg 1. Die
Scheckämter im Reichspostgebiet kommen samt
hch in bereits eigene Dlenstgebäüde. Das Post-
'checkamt Berlin kommt nach der Dorotheen-
'' raßr 23-24, also in der Nähe der großen Ban¬
ken und des finanziellen Verkehrs . Die -Scheck-
ämter werden am 1. Januar 1909 ihren Betrieb
eröffnen können. Es ist sichevlich anzunehmen,
daß die Emzählungen aüf d' e Postscheckkonten
Keich beträchtlich werden dürsten . Die Frage
der Vermehrung der Postscheckämter wird sehr
bald aktuell w-erden und darf man der Hoffnung
sein, daß die hiesige HarOelskammer keine Be
mühunaen scheuen wird , um auch Wiesbaden
-:n Postscheckamt zu sichern. AugenAicklich hat

1man im Reichspostamt alle Hände voll zu tun,
um die Neueinführung recht praktisch durchzu-
nihren . Eine Postscheckordnnng muß erlassen
werden, desgleichen eine Dienstanweisung für die
aiostansta -lien über den Post -Ueberweisungs - und
Scheckv-' rkebr und ein- Dienstanweisur, ; für die
R-ostscheckäinter. Natürlich müssen auch die Be
---nten ausgesucht tverden; kurzum es ist noch
Manches zu tun und zu regeln.

* Großmacht Presse. An dem in der nächsten
Woche in Berlin ftattfindenden Xll - Internatio¬
nalen Pressekongreß nehmen etwa 450 Delegierte
teil . Außer Deutschland sind vertreten : Eng¬
land , Oesterreich, Argentinien , Belgien, Däne¬
mark, Aegypten, Ungarn , Frankreich, Finland,
Rußland , Griechenland, Holland, Italien , Japan,
Luxemburg, Norwegen, Portugal , Rumänien,
Schweden, Schweiz, Serbien und die Türkei . Da
in Frankreich die iveitaus größte Anzahl von
Pressevereine" der „Internationalen Presse-
Union" angehört, so ist auch die Teilnehmerzahl
aus Frankreich besonders groß ; es sind etwa 110
französische Delegierte angemeldet. Die Haupt-
redaktenre fast aller bedeutenden ausländischen
Zeitungen werden nach Berlin kommen. Die
meisten von ihnen beteiligen sich auch nach dem
Schluß der Sitzungen an der Fahrt von Berlin
über Weimar nach Frankfurt und W i es-
b a d e » .

* Das Kommißbrot wird schmackhafter! Von
der allgemeinen Teuerung der Lebensmittet ist
auch das Kommißbrot des Soldaten nicht ver¬
schont geblieben, det Preis ist für das 3 Kilo-

Brot von 48 auf 60 „3 erhöht worden. Jeder
Soldat , der außer Menage geführt wird, erhält
also alle vier Tage 12 «3 mehr, als er bis setzt
empfangen hat. Es werden übrigens seit eini¬
ger Zeit Backvcrsuchc mit einer neuen Bt -Uart
angestellt, deren AnSprobierusttz beim Füstiier-
iyataft?<at dcS 1. Garde -Regiments zu Fuß er

det
den
landstraße 21, Psr . Hosmann Mor .tzstraße 23:
in der Marktkirchengemeinde : Dekan Blckel und
Pf . Schüßler die §tnaber « in der Mitt -elschule
Luisenstraße 23 und die Mädchen in der höheren
Mädchenschule am Schkoßplatz, Psr . Ziemendorsf
wird sein Unterrichtslokal noch später bekannt-
qetben; 4. in der Ringkirchengemeinde: Psr.
Friedrich im Saale des Pfarrhauses an der
Ringkirche die ' m 1. Oue -rtal 1895 und früher
aebvrenen Kinder , Psr . Aterz die im 2. Quartal
a-chvrenen und zwar die Knaben in der Blücher-
>chulen. die Mädchen in der Mittelschule Rhein¬
straße sdie Aimieldungen für ihn nimmt einst¬
weilen Psr . Schlosser entgegen), Psr . Schlosser
die im 3. Quartal geborenen, und zwar die Kna¬
ben ebenfalls in der Blücherichule und die Mäd-
ch>m in der Mittelschule Rheinstraße , und Hstfs-,
"rediger Weber die im 4. Quartal 1895 yebore-.
neu , und zwar die Knaben in der Blücherschule
und die Mädchen in der Bleichstr-q-ßschule. Die
Anmeldungen«sollen durch die Eltern unter Vor¬
lage des Taufscheines erfolgen.

* Turnlchrerprüsung . Für die im Jahre
1909 in Berlin abzühaltende Turnlehrerprüfung
ist Termin «auf Dienstag , den 2. März 1909 und
die folgenden Tage anberaumt worden. Mel¬
dungen der in einem Lehramt stehenden Bewer¬
ber sind bei der Vorgesetzten Dienstbehörde spä¬
testens b-s zum 1. Januar 1909, Meldungen an¬
derer Bewerber bei der Kgl. Regierung eben¬
falls bis zum 1. Januar k. I . anzubring -n . Tie
Meldungen können nur dann Berücksichtigung
finden , wenn ihr«en die nach § 4 der Priininas-
ordnung vom 15. Mai 1894 vorge'-chr-.eöenen

chriftstücke ordnungsmäßig beigefügt sind. Die
Anlagen jedes Gesuchs sind zu einem Heft ve>-
einjgt vorzulegen.

* „Concordia " -Konzert . Der Männergesang¬
verein „Concordia " gab gestern abend im Kasino-
Saale seinem scheidenden Dirigenten ' Kapell¬
meister Pfeiffer  zu Ehren ein Abschiedskon¬
zert , in welchem der Verein den Beweis arbrachte,
daß er unter der kunstsinnigen und umsichtigen
Leitung des seitherigen Dirigenten erhebliche
Fortschritte gemacht hat in der Pflegö des Män¬
nerchores, und das ist bei einem Vereine, der seit¬
her schon auf der Höhe stand, immerhin ein gün¬
stiges Zeugnis für Verein und Leiter. Das
Programm war in feinsinniger Weise znsammen-
gestellt, indem es neben dem Kunstgesang auch
einige Volkslieder enthielt , und zwar letztere zum
Gedächtnis des 100jährigen Todestages von I.
von Eichendorff. Das Konzert wurde eröffnet
durch das schwierige „Velleda" von C. Alten¬
hofer, komponiert von Eduard Zürcher. Sowohl
in Chor als auch Solo gelang dem Vereine eine
glänzende Durchführung . Die orchestrale Stimm¬
führung kam hier ebenso zum Ausdruck wie in
dem Wichfolgenden „Rudolf von Werdenberg" von
Fr . Hegar , in welchem auch die ausdrucksvollen
Lautmalereien in seltener Schönheit zu Gehör
gebracht wurden . Die Solos der einzelnen Stiin-
inen zeigten, daß man das Werk mit Fleiß und
Hingebung neu einstudiert hatte, und die saubere
Äusführung ließ die persönliche Note des Diri¬
genten wohltuend erkennen. Die bekannte schwie¬
rige Stelle der 4. Strophe wurde spielend genom¬
men nnd in der breit angelegten Vertonung der
letzten Strophe zeigte der Chor nicht nur eine
regelmäßige Ausführung , sondern auch eine feine
Akzentuierung in forte und piano. Das begei¬
sterte Publikum spendete jubelnden Beifall. In
dem „Morgengebet " von Zöllner zeigten sich die
Tenöre in bester Form , damit den Beweis lie¬
fernd , daß es dem Verein gelungen ist, die seither
schwache Seite zu vollgültiger Vollendung zu
bringen . Sicherlich mit ein Erfolg des verdienst¬
vollen Dirigenten , der durch Ueberreichung eines
Lorbeerkranzes nnd eine Ansprache des Präsi¬
denten Schäfer  geehrt wurde. Weiterhin sang
der Verein noch in derselben künstlerischenAuf¬
fassung : „In einem kühlen Grunde", von Renner
komponiert und : „„Wem Gott will rechte Gunst
erweisen " in der Mendelssohn'schen Bearbeitung.
Für den erkrankte» Solisten Julius Schüller war
Fräulein Mehrhäuser -Frankfurt in liebenswür¬
digerweise ciiigesprungen und Verein und Audi¬
torium brauchten über den Tausch nicht böse zu
sein. Frl . Mehrhäuser sang mit ihrem präch¬
tigen 7t " n" die Tannhäuser -Arie: „Dich stiue
Halle grüjs ich iviedcr". Ihre gut geschulte
Stimme , frei von all den üblichen Fehlern und
llngezogenheitcn der Konzertsängerinnen, hat
einen Hellen Timbre und eine bewundernswerte
Plastik . Leicht und gefällig in der Höhe, ausdau¬
ernd in der Fermate , zeigte sich ihre Stimme
auch in „Innige Liebe" von Brahms, und dem
neckischen„Mein nnd Dein " in sieghafter Schön¬
heit . Tie Begleitung am Klavier lag bei I:
G r o h m a n n in besten Händen. Den Schluß
des Konzertes bildete die Ballade von Heyse:
„Das Tal des Espingo", in welchem Chor der
Verein den Intentionen von Dichter und Kom¬
ponist in liebevoller Hingabe nachging, somit
sich einen vollen Erfolg sichernd. C. A,
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Theater , Konzerte , Vorträge re.
Galerie Banger, Luifenftratze S. Neu ausgestellt.

33. Straube:  Portrait Frhrn . v. Stedtmann, Herr und
Frau Adam Beherlein, Staatsanwaltschaftsrat Gocdecke,
Landgerichts-«« Händler, Professor Max Reger, Interieur,
Nonnenwerth, Kirche in Nassau, Alte Bäume, Markt m
Koblenz, Hauser bei Rhens. Rheinpfalz Weide am
Wasser, Tor in Enkirch, Brückenkopf. Heidelberg, Marltag
in Ehrenburg, Marlsburg , Garten in Dorf¬
linde, Rheinufer, Mädchen im Garten, Studienlovf, Moscl-
brücke, Ufer in Röhndorf, Schloß Montabaur , sowie -me
Kollektion Ttudien. Im Ganzen 78 Nummern.

Tagesanzeiger für Montag.
Kal Schauspiele : „Der Biberpelz". 7.30 Uhr.
R e f i d e n z t h e a t e r : „Di- blaue Maus ". 7Uhr. ^
Volkstheater: „Lorbeerbaum und Bettelstab . 8.1«)

Uhr. .
Walhallatheater:  Varietee -Vorstellung. — Mm

Kurhaus:  Mailcoach -Ausflug 3.30 Uhr Abonne-
mentskonzerte i und 8 Uhr.

Biophon - Theater:  Täglich geöffnet von i .oO
Siä 10 Uhr: Sonntags bts 11 Uhr.

Konzerte täglich abends: Deutscher Hof -
Friedrtchshof - Hansa - Hotel -Ho-
t 'el Kaiserhof — § oieI Nonnenhos -
Dalast -Hotel — Hotel Prinz Nreolas -
Taunushotel - Walhalla - Restaurant

^ — Cafe Habsburg.

Da; Nassauer Land.
* Ordensverleihung in Nassau . Lokourotw-

rubrer Ernst Mann  zu Limiburg wurde der
Äönisliche Kronenorden 4. Masse verliehen.

D Biebrich , 21 . Sept . Gestern abend wurde
hier ein junger Mann verhaftet , welcher auf
Ln Nachhausewege am..Rhe'n entlang von
Schierstein auf seine frühere Gelebte , ote. er
gestern abend in Schierstem tuas , wahrend eines
DortlwechsÄs zwei Revolverschusse abgab. —
ferner wurde ein Mann verhastet der sich M
die Villa der Frau v. Kapp, in der Wiesbadener
Straße eingeschlichen hatte . Ob derselbe einen
Diebstahl vvrhatte , muß erst noch aufgeklärt
werden.

er. Sonnenberg , 20. Sept . In der letzten
Sitzung der Baukommission  beschäftigte
man  sich mit verschiedenen Baugesuchen. U. a.
wurde das Gesuch des Burgwarts WrMm
S t e i n eb a ch wegen Errichtung emes Wohn¬
hauses an der Bierstadtcrstratze zur Genehmigung
empfohlen unter der Bedingung , daß die straßen¬
statutarischen Vorschriften erfüllt werden, -Des¬
gleichen wurde das Gesuch des Ingenieurs Wilh.
Mager  hier um Erlaubnis zur Errichtung
eines Landhauses an der Bierstadterstratze^ er¬
ledigt, doch soll zuerst noch wegen des das Bau¬
gelände durchschneidendenFußpfades verhandelt
werdeii . Ein vom Schremermeister Clirlstmn
Fill  erhobener Einspruch gegen den, ucht-
linicnplan für den Distrikt „Kirchgarten wurde
vettagt . — Zur Bekämpfung des 6 r oft span-
„et ®, der in diesem Jahre nach den Witterungs-
Verhältnissen zu urteilen , sehr frühzeitig und stark
an den Obstbäumen austreten ,wnd , ift die Anle¬
gung von Baumringen unerläßlich , --er erfor¬
derliche Leim und das Papier sollen gemeinsam
bestellt werden und ist der Bedarf b,s spätesten»
1 Oktober 1908 dem Bürgermeisteramt anzu¬
geben. Die Anlegung der Klebringe kann rm
Interesse des Erfolges im Zwangswege durchge¬
führt werden.

er . Erbenheim , 21. Sept . Heute morgen wur
de der Schreiner Kolb  von hier von einem Au,
tomobil überfahren und s° 'Hwer verletzt daß
ihn die Sanitatswache nach dem Krankenhauje
in Wiesbaden bringen mußte.

Bom Rhein, 21. Sept Nach kurzem Sinken
ist der Wasserstand auf der oberen Stromstrecke
wiederum stark gestiegen, und der Zuwachs hat
sich dann auf die ganze Linie ausgedehnt .^ In¬
folge dieser günstigen Veränderung des rsahr-
wässers ist es möglich geworden, die großen für
den Mittelrhein bis aufwärts nach Mannssenn
bestimmten Schiffe wiede rbis auf die volle Em-
scnknng zu beladen , ohne Aufenthalt durch Leich
tcrunqen auf der mittleren Stromstrecke befurche
ten zu müssen. Auch konnte der unterbrochene
Schiffahrtsverkehr zu dem Straßburger Hafen
wieder ausgenommen werden. Wenn somit die
Veränderung des Wasserstandes auf den Verkehr
vorteilhaften Einfluß ausüben konnte, so hat
sie andererseits den Frachtenmarkt ungün¬
stig beeinflußt . Die größere Belastung
der Kähne und die wieder aufgenommene
Fahrt nach dem Straßburger Hafen, m Verbin¬
dung mit überwiegendem Angebot von leeren
Fahrzeugen haben zustande gebracht,. daß die an
und für sich schon sehr niedrigen Schiffsfrachten
weiter herabgesetzt werden mußten ; der Rückgang
ist ziemlich beträchtlich und er wird durch die stär¬
kere Belastung der Fahrzeuge nur zum Terl wie¬
der ausgeglichen.

tz. Eltville, 20. Sept . Unter dem Verdachte,
Sittlichkeitsverbrechen  an seinen Pa¬
tientinnen begangen zu haben, wurde gestern
abend der Zahndentist B. von hier verhaftet . —
Die Weinberge  hiesiger Gemarkung sind von
heute ab allgemein ge schIossen.  Etwa noch
nötige Arbeiten können bis zum 26. September
bei Erteilung eines Erlaubnisscheines verrichtet
werden . — In das Handelsregister  ist
heute eingetragen worden, datz die Vertretungs¬
befugnis des Kaufmanns Johann Röttgers bei
der Zentralverkaufsgesellschaft deutscher Winzer¬
vereine erloschen ist. — Die im hiesigen Firmen¬
register eingetragene Firma Winkelser n. Eo.
soll, da sie nicht mehr bestellt, von Amtswcgcn ge¬
löscht werden. Gegen diese Löschung kann in¬
nerhalb sechs Mouateil bei dem hiesigen Amtsge¬
richt Einspruch erhoben werden.

z. St . Goarshausen , 20. Sept . In der Schule
hier fand am SamStag morgen 10z Uhr die amt-
liche Lehrcrkonferenz der Inspektion Weisel statt.
Anwesend waren Regierungs - und Schulrat B e-
l o w - W >e S b a d e n, Geh. Regierungsrat,
Landrat Berg, Kreisschulmspektor Schmidtborn-

Weisel, 8 Oltsschulinspektoren und 29 Lehrerper
onen. Nachdem der Vorsitzende die K>nferenz

eröffnet , erteilte er Hauptlehrer Pfeifer-
St . Goarshausen das Wort »u seinem Vorträge:
Behandlung der Heimatsluudc . Zum Schrift¬
führer der Konferenz war Lehrer H a h n -
Caub ernannt worden. Der zweite Vortrags war
der des Lehrers Tö n g es - Lierschied: Ueber
Bewegungsspiele . Beide Vorträge ernteten wohl¬
verdienten Beifall auch schloß sich eine lebhafte
Diskussion an, wobei die Leitsätze festgelegt wur¬
den. Darauf wurden noch einige Verfügungen
bekannt gegeben und zum Teil besprochen. Im
Gasthause „Zum Hohenzoller" wurde dann das
Mittagessen eingenommen. Schulrat von Below
knüpft an die Konferenz eine Inspektionsreise an
und besucht heute Lierschied, Pabersberg und
Auel. ' ,

n . Braubach , 21. Sept . Ein lim all der sur
die Beteiligten leicht verhängnisvoll hätte wer¬
den können, ereignete sich g :st-rn abend aus der
Straße Braubach -Dachsenhausen. Eine hiesige
Beamtenfamllie fuhr einen mit Aepfel beladenen
Handwagen , «auf welchen die Ehefrau mit einem
Kinde saß, di>- strste Chaussee herunter . Ter
Wäger , kam plötzlich ins Rollen und sauste eine
steile Böschui g hinunter , wobei er sich Überschlag
und die Frau unter sich begrub . Glücklicherweile
erlitt die Frau keine schweren Verletzungen und
kam auch außer kleinen Hautabschürfungen mit
dem Schrecken davon. — Der bisherige Pächter
der G em e i n d e m ü h l e. Kaufmann Pfennings
wird den Betrieb am 1. Dezember d. Js . auf¬
geben, welcher von dem Müller G . Guderian
aus Gießen in seitheriger Weise weitergeführt

lrirß ! Bechtheim, 20. Sept . Als im Sommer
d Js . die durch einen Blitzstrahl entzündete
Scheune des Landmanns Fritz Hohler von hier
i .' etarbranntc , taten sich der Schäfer Philipp
Bnderus und der Landmanu Wilhelm Hofm-amn
bei den Löscharbeiten besönders hervor . In
diesen Tagen ging denselben von der Nass-M¬
ischen Brand -Versicherungsanstalt ein anerken¬
nendes Schr - ' l"-" 'n welchem derselben zu¬

ll eine Gratifikation hei der Nassauischen
Landesbrnk zu eryeoen, angetviejen war.

□ Diez, 20 . Sept . Ms am Samstag abend-
die Butter - und Eierhändlerin Schrot von
Lohrheim wieder mit dem Arbeiterzug auf die
Aar zurückfahrcn wollte, geriet sie unter die Rä¬
der, da der Zug beim Einsteigen schon in Be¬
wegung war ; es wurde ihr das eine Bein
unter dem Knie abgefahren,  so daß cs von
Kreisarzt Dr . Petschull amputiert werden mußte.
Die Verletzte wurde ins Limburger Kranken¬
haus gebracht.

Freiendiez , 20. Sept . Gestern verunglückt,;
die 16jährige El . Faßhender von hier dadurch,
daß ein Knecht, während sie Kartoffel auflas,
mit dem Karst versehentlich die linke Hand traf,
o tat ; der Handrücken durchbohrt wurde . Nur

mit Mühe konnte der Knecht den Karst wieder
herausziehen.

S Effcrshausen , 20. Sept . Als der 21 jäh¬
rige Zimmermann August Schmidt von hier von
Weilburg mit dein Rade nach Hause fichr, ivurdc
er zwischen FrcienfelS und Esfersbausen von zwei
Burschen überfallen.  Er erhielt eine starke
Kopfwunde, die ärzlichc Behandlung nötig ma ke.
Die Burschen entkamen mit ihrem Raube, der tthr
dem Gclde des Ucvcrfallcncn.

Sur den Nachbarländern.
— Oppenheim , 20. Sept . Ter 17jährige Willy

Kuhlmann , einziger Sohn seiner Eltern , ging
gestern mit dem 16jährigen Karl Maurer auf
die Landeskrone und unterwegs wollte ihm letz¬
terer eine Pistole  zeigen . Plötzlich entlud sich
die Waffe und Kuhlmann drang der Schuh
unterhalb des Herzens in die Brust . Er
konnte noch nach Hause gehen, brach aber hier
zusammen. Seine Verletzungen waren so
schwer, datz er noch abends in das Rochushospital
nach Mainz kam. Sein Freund Maurer hatte
nach der Tat die Pistole in einen Brunnen ge¬
worfen und wollte sich dann ertränken . Man
holte ihn aber noch rechtzeitig aus dem Wasser
und brachte ihn nach Hause.

— Mainz , 21. Sept . Der zum 1. und 2. Okt.
Js anstehende Termin zum Pferdemarkt ruckt

näher und es sind die Vorbereitungen im vollen
Gange . Die Anmeldungen von Pferden und

^hlen zum Markte und zu den Prämiierungen
sowie auch zu der Geräteausstellung gehen zahl
reich ein und lassen eine gute Beschickung er
warten . Der Meldetermin läuft noch bis zum
23. l . M ., auch sind, wie immer , und da der
Frankfurter Pftroemarkt nächste Woche vorn *
eht, noch Nachmeidungen in Aussicht.

Die Welt vor Gericht.
Unehrliche Geschäftsmanipulationen.

Der Chemiker Robert M. befand sich, als er
im Jahre 1904 in Cronberg wohnte, gerade nicht
in glänzenden Verhältnissen. Er hatte sich in
Frankfurt a. M. eine Brikettfabrikation nach
eigenen neuen Erfindungen eingerichtet. Die er¬
forderlichen Maschinen hatte er auf Abzahlung
bezogen. Da er einem Herrn in Frankfurt ge¬
genüber größere Verbindlichkeiten hatte , verpfän¬
dete M. demselben sein Geschäftsinventar , und
als er von dem genannten Herrn keine weiteren
Geldmittel mehr bekamt, war M. gezwungen, sich
nach einem anderen Geldmanne umzusehen.
Einem Monteur in Frankfurt , der eine Stel¬
lung suchte, „cvcntl. mit Kapitalbeteiligung
hatte der Angeklagte für sein Unternehmen als
Geschäftsführer engagiert . Dieser mußte 2000
Mark Kaution stellen, dafür hatte er 1800 M Ge¬
halt und 15 Prozent vom Reingewinn . M. gab
diesem Monteur gegenüber an, er befinde sich in
den denkbar besten Verhältnissen , habe verschiede¬
ne neue Erfindungen , für die ihm schon 64 000
Mark geboten worden seien, und auf die er schon
viele Bestellungen habe. Der Geschäftsführer
merkte gar bald , daß die Angaben des ?lngcklag-
ten nicht stimmten und trat nach 2 Monaten

wieder aus , ohne seine Kaution zurück zu erhal¬
ten. Einen weiteren Hilfsarbeiter legte er mit
1000 cÄ Kaution hinein . M. wurde am 28. April
verhaftet und zur Untersuchung auf seinen Gei¬
steszustand nach dem „Eichberg" verbracht. Vor
der hiesigen Strafkammer hatte sich M. am letz¬
ten Samstag wegen Betrugs in 2 Fällen zu ver¬
antworten . Nach dem Gutachten des Sachver¬
ständigen Dr . Henkel-Eichberg ist M. infolge sei¬
ner hysterischen Anfälle geistig minderwertig.
Das Urteil lautete wegen Betrugs in einem Fall
3 Monate Gefängnis . Die Strafe wurde durch
die Untersuchungshaft als verbüßt betrachtet.

wo man tagt.
DerbanbStagungen und Versammlungen.

Gegen die Gas - und Ekcktrizitätssteuer.
Die Hauptversammlungen des hessischen Lan¬

desgewerbevereins und des Verbandes deutscher
Gewerbevereine  begannen gestern mit
einer aus allen Teilen des Grohherzogtums gut
besuchten Versammlung des Gewerbevereins für
Hessen im Stadt . Saalbau in Darmstadt unter
dem Vorsitz des Regierungsrates N o a ck. Nach¬
dem H e i l e - Offenbach gegen jede Besteuerung
von Gas und Eelktrizität gesprochen, wird eine
Resolution angenommen, deren Schluß lautet:

„Die nach Zeitungsmeldungen geplante Be¬
steuerung von Gas und Elektrizität
würde unter allen Umständen eine einseitige,
der Leistungsfähigkeit nicht entsprechende Be¬
lastung des Gewerbes darstellen, wenn die Re¬
gierung eine Besteuerung der Kraft  beabsich¬
tigen sollte. Die Versammlung richtet an den
Vorstand die dringende Bitte , sofort nach Er¬
scheinen der Regierungsvorlage alle diejenigen
Schritte zu tun , die geeignet erscheinen, eine
einseitige Belastung des Gewerbes zu ver¬
hüten ."

srontag, Zl.  September 1908.

anwesend. Die wichtigen Dokumente sind gx„
borgen. Um 11^ Uhr schienen die Wehrleute dez
Feuers Herr zu werden. Der Arbeitsminister
erklärte , es sei unmöglich, den Zeitraum feftzu-
stellen, den die Wiederherstellung der Telephon¬
einrichtungen in Anspruch nehmen würden . Man
ist noch immer der Ansicht, daß das Feuer auf
Kurzschluß zurückzuführcn ist. Um 1 Uhr war
der Brand bereits gelöscht, die Feuerwehrleute
und die Truppen kehrten allmählich in ihre
fernen zurück. Es verlautet , daß die Postver¬
waltung einen provisorischen Zweigdienst ein-,
richten will, der wenigstens während der Börsen¬
zeit mit wichtigen Städten , vor allem mit Lon¬
don, die Verbindung Herstellen würde.

Letzte Drahtnachrichten.
Durch den Kanal geschwommen.

London, 21. Sept . Der bekannte Kanal-
schwiinmer Wolfs, der am Samstag ans Dower
abgeschwommen war , wurde gestern neben der
Landnngsbrücke in Calais in erschöpftem Zu¬
stande aus dem Wasser gehoben.

Die wilde« Chauffeure.
Bronrbcrg, 21. Scpstmbcr. Bei Kreuz über¬

fuhr ein in unsinnigem Tempo gefahrenes Auto zwei
drei- und fünfjährige Kinder und einen älteren
Knaben, der die Kinder retten wollte. Alle drei
wurden getötet.

Unter den Räder».
Dresden, 21. September. Am Samstag

wurde auf dem Bahnhofe Rothen bei Dresden
der diensthabende Eiscnbahnaspirant Klotz bei
Ucbcrschrcitcn der Gleise von einem durchfahrenden
Güterzugc überfahren und getötet.

Einbrecher in der Sparkasse.
Berlin » 21. Sept. In die Charlottenburger

Hanptjparkassewurde ein Einbruch  verübt . Der
große Gcldschrank mit bedeutendenSummen wider¬
stand aber den Dieben. Nur ein kleiner Schrank
mit mehreren hundert Mark wurde erbrochen.

Mord oder Unglücksfall?
Berlin , 21. Sept. Ausflügler fanden Im

Grunewalde nachts am Bahnhofe die Leiche
einer 23 -jährigcu Frau mit einer klaffenden
Wunde am Kopfe. Db ei» Mord oder u >»
glücksfall vorliegt, ist noch unbekannt.

Die Leiche im Schacht.
Breslau » 21. Sept. Der Gasaustaltsarbeitcr

Klose»  der in einem Schachte Wasser auspumpte,
wurde durch ausströmcnde Gase bewußtlos und mit
einem anderen Arbeiter, der ihn retten wollte, von
der Feuerwehr tot aus dem Schachte gezogen.

Eine Beleidigung des Großherzogs
von Baden.

Stuttgart » 21. Sept. Das Bad. Ministerium
beantragte bei der Stuttgarter Oberstaatsanwaltschuft
das Strafverfahren gegen den verantwortlichen
Redakteur des „Simplicissimus " wegen Beleidigung
des Großherzogs von Baden.

Die Pariser Telefonzentrale abgebrannt!
Paris » 21. Sept . Das Zentral -Telephonamt

stand gestern in Flammen . In dem Gebäude
werden gegenwärtig große Umgestaltungsarbei-
ten vorgenommen. Die Arbeiter hatten sich ge¬
rade entfernt , als um 7 Uhr abends die Flam¬
men emporschlugcn und sich so rasch verbreiteten,
daß die Telephonistinnen , noch mit den Hörappa¬
raten versehen, flüchteten. Die Bemühungen der
Feuerwehr sind darauf gerichtet, das nur durch
einen schmalen Hof getrennte Hauptpostamt zu
schützen. Mcnschenverlust ist, wie die Polizei
versichert .nicht zu beklagen, doch ist das Gebäude
völlig zerstört. Die Katastrophe hat die gänzliche
Unterbrechung des Telephonverkehrs mit der
Provinz und mit dem Auslande zur Folge. Wie
lange diese Störung dauern wird , läßt sich noch
nicht bestimmen. Doch wird cs notgedrungen
lange währen , ehe eine auch nur provisorische
Wiederaufnahme des Dienstes an einer anderen
Stelle möglich sein wird.

Paris » 21. Sept . Um 9y2 Uhr abend» erschien
der Arbeitsministcr an der Brandstätte . Der
Polizeipräfekt erstattete Bericht über die Maß¬
nahmen, die man bisher zur Bekämpfung des
Feuers getroffen habe. Der Platzkommandant
von Paris war gleichfalls an der Brandstätte

Temp. nach0 . >j Barometer gestern 743 mm
Voraussichtliche Witterung für 22 . Sept . von

vcr Dienststelle Weilbnrg : Höchstens vorüber¬
gehend etwas Bewölkung, sonst Fortdauer.

Niederschlagshöheseit gestern: Weilburg 0,
Fetdverg0, Ncukirch0 Marburg 0, Futda 0,
Witzenhansen0 Schwarzenborn0, Kassel 0.

Wasser- Rhcinpcgel Caub gestern3.12 heute2.96.
stand: Mainpcgcl Hanau gestern1.48 heute1.38.

Lahnpcgel Weilburg gestern1.46 heute 1.30.
.... Ä.- fTi Sonnenaufgang 5.46 Mondanfqrna 1.55
■***. ^ T* Sonncnuntc,gang 5.53 Monvunleraana 5 snMonvunlergrng 5.24

Carl Müller, Wiesbaden , nur Langgasse 48,
Optiker. Wissenschaftliches Institut für

Augengläser. — Telephon 1684.

Chefredakteur: Wilhelm ClobcS.
Derrntworllich für den gesamten redaktionellen Inhalt:
Wilhelm tiroOcB; für den Anzeigenteil Friedrich Wetknm,beide in Wiesbaden.
Druck Und Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers

Koiirad Lchbold in Wiesbaden.*
Berliner Rcdaliionsburo: Paul Lorenz, Berlin €>.33,

asseler
Hafer-Kakao

wird, als
Kinder -Friihstück

tausendfach ärztlich empfohlen.
Nur echt in blauen Kartons für 1 M.,

niemals lose.
H 1*

Konkurrenzlos SU&fi SSTi!
für die zarte Haut der Frauen und Kinde, ut
Jahren bewährte M y r r h o l i n f c i f c , beim
sie allein enthält den kosmetischen Bestandtcil
„Myrrholin" mit ancrk Schönhcitswirknng auf die
Haut. 6 . 33

Ad)was, nur den Kauf ai bioen lata!
Sie werden morgen wieder ganz wohlauf
sein und die Tour mit uns machen können,j
wenn Sie nur ein halb Dutzend Fays achter
Sodcncr Mineral -Pastillen in heißer Milch,
nehmen. Dann können Lic auch noch
'n paar lutschen, aber dann sind Sie morgen
auch wieder völlig in Ordnung . Da nchmcn.
Sic — ich versorge mich vor der Sommcr-
reifc immer ordentlich mit Fays Sodencrn
und kann Ihnen schon cür paar ablasseir.
Sind übrigens gar nicht teuer die
Schachtel kostet nur 85 Pfennig, und man
kann sie in allen Apotheken, Drogerien und
Mincralwasscrhandlüirgen haben. Nach¬
ahmungen jedweder Art weise man ent¬
schieden zurück. 13869

. fx - -
Zum tfigl.Gebrauch ‘
wasser ,ein uuevtbedrUe^
iToaletmittel ,verschönert a.
*Teint , macht zarte “ *)**•

Händo Nur echt l .rotenCart.
zÄ 50Pf.Kaiser-Bor. x-
ieHbSO Pf. Tola-8ee25Pt.U. inrich Mack in Ulme.u.

zur wierba-en,
den ganzen Siheingan » den Taunus»
wie überhanpt für ganz Heffen-
Naffan inseriert mau mit bestem
Erfolg in dem

WiesiiadenerGeneral-Anzeioer
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden u«
amtliches Publikationsorgan vieler
andrer aröstercr Gemeinden Nassaus



Montag, 21. September 1908.
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Hotel z. neuen Adler , Goethestrasse 16.
Wächter , Frau mit Schwester und Tochter,

Ouedlinburg . — Strache , Prof ., Wien. — Sommer,
Techniker , Elberfeld . — Witthöft , Soest . —
Jjamby , Kurator , Bamberg. — Wiltz Bahnmei
ster Gummersbach . — Klewinghaus Barmen.
Hotel Schwarzer Adler,  Büdingenstr . 4.

Spanns Amsterdam.
Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 26.

Dehne mit Frau Berlin. — Niggl Berlin.
Rubinsten Rechtsanwalt mit Frau Peters
bürg. _ van Gulik Goch. — Kreutter -ßourg
nin mit Frau Ohäux-de-Fonds. — Kreutter 2 Frl
Chaux-de-Fonds. —Behin Justizrat Dr. mit Farn.
Berlin . — Kettner Frau Dr. Berlin.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Hürnthal Freiburg . — Schmidt Oberingenieur

Rosenberg . — Tykoeiner Frau Warschau . —
Kleinermann Robrniski . — Wintzheimcr Neubau¬
ten . _ Danziger Gleiwitz. __ Bleissein: Frau
Köln-Lindenthal . __ Deilniaun Frau Bochum.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 1*.
Meyer Fräulein Boppard.

i Goldener Brunne », Goldgasse S-10
Bruns Hotelbesitzer Norderney . — Selirewiel

mit Frau Lemberg . — Wurster Metzingen. -
Henning Metzingen. — Kracht Frau Herbede.
Kracht Pastor Herbede . — Kallmann Bismarck¬
hatte . — Reichel Liegmar. —. Saul Stanislaus
f_Otteniberg Landau . — Möbus Irl . Trossingen

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzgergässe 30-32.

J Mayer Köln. — Banckroff mit Familie Posen.
_ von Ponsebey Rittergutsbes . mit Frau Posen.
— Grüner Zwickau. — Lever Oberförster mit
Frau Bonn.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Gravin Remscheid. — Boon Ingenieur mit

Mutter Utrecht . _ Messow Metz. — Heymann
Breslau . _ Beuhauer Köln. ■— KünsemüUer l' a-
brikant Osnabrück. — Rettig Verwalter Lü¬
denscheid.
u Hotel und Badhaus Continental,
} Langgasse 36.

Seitz , Alzey. — Schmitt, Alzey. — Lang, Ulm
Nourney , Frl . Rent., Köln. — Nourney , Stu¬

dent , Köln. - Klincke , Fabrikant , Altena.
Ulrich Baumeister mit Frau , Glauchau. — Olb¬
rich, Erl . Rentier , Berlin. — Abraham, Frl . Reu
tier , Warschau . — Naumann, London.

Ho t e 1 Cordaa,  Nikolasstrasse 19.
Mende mit Tochter , Wien. — llaase , Frau

Reiehsgerichtsrat mit Familie , Berlin.̂ — ^ in
Frau Geh. Kriegsrat , Bremen. — Kohn , Frl .,
Bremen . - Lofs, Fräulein Lehrerin , (Berlin.
Mahr, Frl. Lehrerin , Berlin. — Kümmel, iil.
Lehrerin , Berlin. — von Drigalski , Halle.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Rentrich , Berlin . — Loeschmann mit Familie,

Hamburg . —• Froesick mit Frau , Duisburg.
Schüddekopf, Berlin . — Fasseing, Frl ., Berlin.
Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.

Neubaus , Rentmeister an. Frau , Mayen.
Seidel, Schriftsteller mit Frau , (Berlin. — Ste¬
phan, Danzig. _ Hohn, Bremerhaven.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 22.
Herbert , Leipzig. — Kuntzmüller mit Frau,

Steglitz — Wolf , Köln. — Richrath mit Frau,
Beuel. - Baum, Steglitz. — Horn, Frankfurt.
Bender, Schwegenheim — Brink , Bürgermeister
mit Frau , Glauchau . — Pestel , Stadtverordne¬
tenvorsteher , Oelsnitz . — Schäfer, Fabrikant,
Kassel . — Schaniz, (Bürgermeister , Oelsnitz.

Eisenbahn -Hotpl,  Rheinstrasse 17.
Köhler, Fulda . — Heller, Fulda . — Müller,

Dresden_ Hilarius , Verleger , Aden.'-— Iiensche
mit Frau , Utrecht . — Zeiger mit Familie , Beim
bürg . - Schenk mit Frau , Schmalkalden.
Kresse mit Frau , Olmütz.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Erlanger Frau Rentier , München. — Balg mit

Frau , 'Bonn. — IVänowitsch, Frl ., Königsberg.
Hotel Epple,  Körnerstrasse 7.

Scheibe, Lugena-dza. _ Löffler mit Frau
Nürnberg . - Antonie mit Frau , Brüssel
Helm Frl ., München. — Broroschawitz, lil .,
München. — Borowick, Neumisphel.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1
Schneider mit Frau , Essen. — Ripitzky , Zit

tau . _ Ripitzky , Frl ., Zittau . Heilmann,
Berlin . — Ostermann , Essen. — von Orle, Essen.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Maurer , Fabrikant , Oberstem. — Gitron,

Bialvstock . — Epstein , Moskau- Bongardt mit
Frau Bode. - Kramer , Direktor , Geilnau. _

Kupferstein , Oberstein . — Speyer, Leipzig.
Meyer mit Familie und Bed., Leipzig. — Sim-
son Dr. med. mit Frau , Köslin.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Hermann , Fii -, (Berühr. — Blunek, Frau,

Steglitz . — Joggarst , Karlsruhe . — Alawdian,
Frl . Lehrerin, Moskau . — Liedes, Frau mit Toch:
ter , Arange.

Hotel  F ü r s,t e n h o f,
Sonnenhergerstrasse 12 und 12a.

Baak, Frau mit Tochter , Petersburg . —
Croft , Frl ., Jersey . — Duetfeville , Frl ., Jersey.

Lawrence mit Frau , London. — von Randwyk
Graf und Gräfin ; Haag.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Popp, Pforzheim. — Louric mit Farn, und

Bed., Russland , — Wies, Frl ., Blieskastel . —
Wiirtz , Amtsrichter , Blieskastel.

Hotel Villa Germania,
Sonnenhergerstrasse 25.

Drees, Oberstleut . a. D. mit Farn., Telgte.
Grüner Wald,  Marktstrasse 10.

Walser , Berlin . — Schwarz, Berlin. — Sippe],
Zahnarzt , Freiburg . — Nobacb, Dresden. _ Ni¬
colai, Strassburg . — Lorenz, Fabrikant , Aue.
Klein mit Frau , Haag . — Schade, Bodenbach. -—
Körner , Hamburg . — Heckmann, Bonn. — Fe-
ry , Wien. —- Domseh, Plauen . — Brühl, Düren.
1 Berg mit Tochter , Elberfeld. — Gummol, En-

ninger.. _ Bunte , Karlsruhe.
Hamburger Hof,  Taunusstrasse 11.

Seyd, Frau Rentier , Barmen. — Bauer, Jena.
- Rabe, Frau Rentier mit Tochter, Königsberg.

Hansa -Hotel,  Rheinstrasse 18.
Wildhagen, Frau Justizrat Dr., Leipzig. —

Perry, .Rüssel. _ Linkermann , Berlin . — von
Emgins mit Frau , Berlin . — Kuett .en, Krefeld.
_ Schultz, Krefeld . Etading , Barmen.

Hotel Happel,  Sehillerplatz 4.
Bach, Reimscheid. — Fluter , Mannheim. -

Baum mit Frau , Elberfeld . —- Leibold, Frl .,
München. — Leibbrand , Stuttgart . —- Englei
mit Frau , Frankfurt.
Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstrasse 5.

Frau kenberger , Heidelberg.
Hotel Hohenzo Ilern,  Paulinenstrasse 10.

von Limburg -Stirum , Gräfin, Arnheim. — v.
Limburg-Stirum , Komtesse , Arnheim. — PecFw-
vitscli, Moskau . __ Peltzer , M.-Gladbaeli.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

IFupfeld mit Farn., Kassel. — Lebernburg,
Hannover . — Bonner, Hannover . — Walbert,
Köln. — Kessler -mit Frau , Koblenz. — Brauns
mit Frau , Breslau . — Jawtiz , Frau mit Tochter,
Russland.

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrich -Platz 1.

ßtern , Frau mit Bed., Budapest.
Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42,

Fritsch mit Farn., Hamburg.
Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),

Frankfurterstrasse 17.
Pappe, Rechtsanwalt mit Frau , Petersburg.

— Stieler, Direktor , Berlin . — Grüner mit Farn.,
Leipzig.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstrasse 6.
von Witzleben, Frau General, Oldenburg. —

Kühn, Frau Pfarrer , Uvdom. _ Dingens Frau,
Düsseldorf.

Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.
Borck, Krefeld . — Ueberlein, Ehrenfeld . —

Martin mit Frau , Brückenliausen . — Lieblich,
Karlruhe . _ Fhrhardt , Düsseldorf. — ILnurt,
Direktor , Zur »Ai. — Ehrgott , Pirmasens . —

Pfister mit Frau , Zürich. — Bauer , Zürich. —
Bersten!, Köln . — Campden, Frl ., Erfurt.
Hotel z- goldenen Kugel,  Saalgasse 34.

Andreas , Herzberg. — Piering, Frau , Strehla.
_ Simon, Mühlhausen i . E.
Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse 4.

Salm, Strassburg . Müller, Fr ., Strassburg.
Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.

Schoerie.marm, Frau mit Sohn, HsjUe. •
Schmidt, Pfarrer , Oberröslau. — (Fuhrmann , Kes-
sebau. _

Hotel  M eh 1e r, Mühlgasse 7.
Gaensipke, Koschlau . —- Ketter , Wetzlar . —

Ivuchler, Remscheid. — Miick, Remscheid.
Hotel Meier,  Luisenstrasse 12.

Peters , Berlin.

Mfetropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Guttmann , Berlin. — Horwitz , Sidney. —
Heumann , M.-Gladbach. — Everts , Hilversum.
— Pearce , London. — Pearce , Amsterdam . —-
Gumbel, Dessau. — von Arnim, Frau , Bonn. —
Neulaender , Berlin. — Mose, Wien. — Heller,
Prag . _ Roesing, Haarlem.

Hotel Minerv  a , Rheinstrasse 9.
Boyenkoff, Leiden. — Jungbecker , Fabrikant

mit Fi ' m, Aachen. — Kaysse «, Geh. Regierungs¬
rat a . D., Oldenburg.

Hotel Nassau u. Hotel Geeilte,
Kaiser Friedrich-Platz u . Wilhelmstrasse.
Strauss , Fabrikant mit Frau , Mannheim. —

Kuban , Frau mit Töchter , Russland . — Gern¬
gross, Kommerzienrat , Nürnberg . — Hauswaldt,
Magdeburg . — Erlanger , Frau , Nürnberg . —
Klemm, Heynrode . —. von Zobeltitz mit Frau,
Köln. — Sachs, Newyork . — Klemm, Heynrode.
— Millard , Amerika . — Knowles, Frl., London.
— Holz, Beigeordneter mit Frau , Elberfeld. —
von Liebe uni mit Familie und Bed., Chartow . —
Blom van Lennep, Frau mit Tochter , Holland.
_ Rliinhold, Lemberg.

Hotel National,  Taunusstrasse 21.
Meister , Landgerichtsdirektor Di*, mit Jam .,

i' jjuipzig. — Kolik Referendar , KreUznaeli. —
Mazgftlees, Frau mit Sohn, Zaimose.

Luftkurort Neroberg.
Beels, Kaufmann mit Familie , Amsterdam.

Hotel Prinz Nikola », Nikolasstr , 29-31.
Thiele, Mainz. — Erdmann , Apothekcnbes.

mit Frau Witten . — Richter , Dr . med., Berlin.
H o t e 1s Nizza,  Frankfurterstrasse 28.

Schröter , Bankdirektor mit Fr ., M.-Gladbach.
_Weber , Bankdirektor mit Frau , Elberfeld.

Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.
von Baerls , Lenzhahn . —. Voltz , Offenburg.

— Reinhardt , Wien. _ Marx mit Tochter,
Vierssen. —• Haller , Altenstadt . — Graeff, Frl .,
(Ammern. — Eger, Simmern. — Preissei*, Nau-
rot. _ Schweef, Brandenburg.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u . 6.
van Leneschott , Frau mit Tochter , Herzogen-

buscli. — Schweitzer, Rentier , Breslau . — Kreuz¬
berger , Frau , Breslau . —— Lmcke, Komponist,
Berlin . — Olconkowski, Schriftsteller , Berlin.

Hotel du Parc u. Pristol,
Wilhelmstrasse 28-30.

Salmony mit Frau , Berlin. — Lüth mit Frau,
Riga. _ (Browne, Ireland . — Barnaart , Frau,
Vogelenzang. — Barnaart , Vogelenzang.

Pariser Hof,  Spicgelgassc 9.
Platten , Frl ., Horrem . —• Daniels, Fabrikant,

Köln. _ Westphal , Fabrikant mit Frau , Ivel-
_ f
Hotel Petersburg,  Museumstr . 3.
Krause , Frl ., Rothenburg . — Groove, 2 Frl .,

Köln. — Blauw, Frl . Rentier , Haarlem . — van
Iloytema , Frl ., Haarlem . — Blum, Karlsruhe . —
Bertram , Koblenz.

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Baystein , Lehrer , Wien. — Laurer , Frl ., Re¬

gensburg.
Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.

Westphal mit Frau , Berlin.
Hotel Reichshof,  Bahnhofstrasse 16.
Plenne , Frl ., Köln . — Pohle, Düsseldorf. —

Meising mit Frau , München. — Meyer, Frau
Rentier mit Tochter , Duisburg . — von Sehmädel
mit Frau , Frankenthal . — Kettner mit Frau,
Freiburg . _ Frentzen , Direktor mit Frau , M.-
Gladbach. _ Müller , Pfarrer , Döttingen.
Hobel Reichs post,  Nikolasstrasse 16-18.

Würtz , Dr. med. mit Farn., Strassburg . —
Friek , Strassburg . — Schlobach, Mülilcnbes. mit
Frau , Dessau. — Steinhaus mit Frau , Belzig. —
Christians , Maler mit Frau , Essen. — Ahner mit
Frau , Dresden. — Schweitzer, Frau , Charlotten-
burg . — Stöber, Frau , Charlottenburg . — From-
liold, Frau Dr. mit Tochter , Dresden — Lantz , 2
Frl ., Saarlouis.

Residenzhobel,  Wilhelmstrasse 3 n . 5.
Jüdell mit Frau , Shanghai. ,_ Rrodersen Fr.

m. Tocht ., Harburg . — Radok , Direktor , Kö¬
nigsberg. — Radok , Frl ., Königsberg.

Haas , Kanzlist , Dillenburg . — Hopf, Rabe-
nau . — Böhmer mit Frau , Ludwigshafen.

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16.
Pathe . Direktor , Köln. — Marzee, Russland.

_ Sipp, Halle. _ König mit Farn., Amsterdam.
Perry , Frau mit Tocht ., Kanada . — Wellerson

Pe-

lingliusen.

mit Frau , Russland . — von Galante , Frl ., Mes.
suna.

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Bondy mit Frau , Wien. — Neumann, Berlin.

Ritters Hotel und Pension,
Taunussstrasse 45.

Klemens. Braunschweig . — Rabinowitz , Kö¬
nigsberg. — Gutkind , Berlin . — Stern , Semhn

Hotel Riviera,  Bierstadterstr . 5.
Mailoff, Frau mit Sohn, Tiflis. _ Di-ehm.

Ilorük , Frau , Baden-Baden.
Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.

Ramsay, Baron und Baronin mit Bed.
tersburg . — van Emden mit Frau , Haag.
Browne, Ireland . — Stoop mit Bed., London.

Weisses Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
Palm, Fabrikant mit Sohn, Neukirchen.

Augstein, Frau , Berlin.
(f o t I R o y a 1, Sonnenbergerstrasse 28.
Feigel, 2 Fr ]., Darmstadt . — Reyens,Beyers

Frau , Nymwegen. —. Bcyens jun ., Nymwegen,
Russischer Hof,  Geisbergstrasse 4.

Schellenberg, Fabrikant , Barmen.
Hotel  S a a 1b u r g. Saa'gasse 3>.

Voclkel, Oelsnitz. — Rutkowsky , Viety . ___
Zondag, Haag . — Niemirower, Fi-au Dr., Jassy,
_ Margulies mit Frau , Brüssel.

Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3.
Salm mit Frau , Aachen. — Liwschitz , mit

Frau , Unian. — Nussbaum m. Fr ., Beresa . —
Chinkis, Frau , Soroka Besseralie.
Sendigs Eden - Hotel,  Sonnenbergerst . 8.

Strauss , Kgl . Oberamtmann mit Frau , Kar-
schau. — Terlett , Frl ., London. — Saeh mit Fr.
u. Bed., London. _ Schweitzer mit Fam ., Bres¬
lau . — Wolff, Newyork . — Bodcnhcimer, New¬
york . — Daus mit Frau , Berlin,

S p ie g e 1, Kranzplatz 10.
Golem!) mit Frau , Warschau . — Schindel,

Berlin. — von MaliiiOwski, Wilna . —. Eibaum,
Frau , Berlin.

Hotpl Tannhäuser, (Bahnhofstrasse 8. ^
Heros, Maler mit Frau , Dortmund . — Bauer,

Frau , Aschaffenburg . — Marburg , Laasphe . _
Hintz, Laasphe . — Schwab, Laasphe . — llornv,
Dresden. _ Horny , Fabrikant , Dresden. — vom
Selicidt mit Frau , Barmen.

Taunus - Hotel,  Rheinstrasse 19.
Schädel, Berlin . —"' Siliseh, Berlin . — Do-

landt mit Frau , Sehiedam. — Telle, Bautechni¬
ker , Duisburg. — von Helldorff , Baron und Ba¬
ronin, Wollmirstedt . — Goensgen, (Berlin. __
Sommer mit Frau , Flensburg . — Stadelmann mit
Frau , Düsseldorf. — Roestel mit Frau , Görlitz.
_ Walting mit Frau , Lüttich . — Harms mit
Frau , Hamburg . — Brady mit Fam., Belfast . _
Eisenlober mit Frau , Mannheim.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Reichel, Hahnstätten . __ Müller, Heringen,
Schaefer, Chicago. — Benz, Hagen . — Cha-

stiner , Butzbach.
Hotel Vater Rhein,  Bleichstrasse 5. |

Eliseh, Leipzig. — Zimmermann, Berlin . — Steril
Würzburg. — Ach, Gerolshafen . — Aussenhofer,
Gerolshofen. — Kuhlendahl , Essen . — Gabel“
Newyork.

Viktoria - Hotel u. Badhaus,
Wilhelmstrasse 1.

Busse, Frau Geh. Oberregierungsrat , Berlin.
Engelberts Arnheim . — Mühe, Freiburg . _ Lä¬
ger, Dortrecht . _ Roscner mit Frau , Berlin. —
Häuf mit Frau , Amsterdam . — Weiber, Frau,
Koblenz.

Hotel Vogel,  Rheinstrasse 27.
Bernhardt , Leipzig. — Franke , Berlin.

Harscher , Dresden. — Thees, Dresden. — Diek¬
mann mit Fam ., San Antonius . — Bönninghaus
mit Frau , Baden-Baden.

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Jordans mit Frau , Antwerpen . ' — Kilian,

Lorch. — Oesterlein , London. — Allen, London.
Westfälischer Hof,  Schützenstrasse 3.

Lange, Fabrikdirektor , (Bochum. — Bosch,
Bochum. _ Schubach mit Frau , Bonn. — Kü-j
ster , Hannover . — Rogener, Wetter a. Ruhr . —i
Rauchfuss, Frl ., Petersburg.

Hotel Wilhelma,  Sonnenbergerstr . 1.
Mayer, Frl ., Reichenball . — Geuns Frl . Rent.,

Amsterdam. — Istlander , Frl . Rentier , Amster¬
dam. — Polivkoff mit Familie, Moskau . — Be¬
sen, Frl. Rentier , Amsterdam . — Goldschmidt,
London. _ Nathan , Reichenhall.

Umsonst
erhalten Sie imsere
Sprechapparte Chrono-
phon, wenn Sie auf eine
bestimmte Anzahl

echterFavorite-Mn

Streng reell. Garantie
Größte Auswahl, in Platten.

(monatlich 2 Stuck)
abonnieren. Die Platten
kostenM. 3.— und sind
in keinem Geschäft billi¬
ger zu haben.

Plattenu. Apparate.für
\2UUpit R'*—

Deulidie ClHflpMHMG.mii-Unldl.
General-Vertretung Wiesbaden : 1399)

Fritz Kllinger , Kl. Langgasse 7, Tel . 4070,
woselbst alle Apparate ohne Kaufzwang vorgcführt werden.

DIE NEU E R IdTÜNGdev Wäschebehandlung

m
vife -tSw® . a ' - • • • .. y.

mm
BEI JEDER WASCHE“ WASCHMETHODE MIILEIC
Neuestes ch lorfre fesunSchädl iche s Wa sch mitteI Preis 30 Pfg.

Känflieli in den Kolonial « streit -, Drogen - n . Seifengcschaften.

KeilteFavirile-Plotten
mir 2.20

Visifen-Karfen
kn- jeder Ausführung, zu koulanten Preisen, liefert die Druckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers.

welche bon dem scheinbaren
Schenkshstem zu 3 J verkauft
werden. 13936

Kirald Stöcker,
Wcbergajle 52. Telephon 3498.

13882M»« erg aase 1&.

Herren-Sohlenv. zieck2.60—2.80
Samen-Sohlenu. Zleck1.90—2.10

grauen 4>
Leiden Sie an Beschwerden, Uiv
rcgelmäßigkciten? Versuchen isst
bitte die echten
JtöensfriiaHonsfroi>fen

„Favorit “ .
Selbige sind ein reines Destillat
auS den besten, heilkräftigsten
Kräutern und haben sich in vielen
Fällen, wie freiwillige Dankschrei¬
ben genügend beweisen, auf du»
Vortrefflichste bewährt.

Alleinverkauf für Wiesbaden
und Umgegend:
Apotheker Sasscucamp, Mel;
Drog. Sanitas, Mauritiusstr.0,
neben Walhalla. Bestt. : Dest.
cx Cinnam. Alcoh. Valenait
Caryovh. 12996

Rotwein.
Man versuche meinen vor¬

züglichen billigen Königs»
bacher Roten zu 6« Pfg;
per Flasche ohne Glas ver
13 Flaschen, einzelne 6SPfg-

K. » ra, >» , Welhcid-
straßc 33. 13926

»fvtXtov.ft’m



Montag, 21. September 1908. Wiesbadener General-Anzeigep. Seite tu

Handel und Industrie.
Märkte und Messen.

Bingen , 1 &. Sept . Marktpreise . Eier , die 25 Stück
^ .20 M,  Eier , das Stück 9— S »J , Butter , das Kilogramm
2.60 ,Ä , Weißmehl , 100 Kilogr . 33 .60 M,  Roggenmehl,
100 Kilogr . 27 .25 M,  Kartoffeln 100 Kilogr . 5 .70 M,
Weizen , 100 Kilogr . 21 M,  Korn , 100 Kilogr . 15 .80 M,
Gerste , 100 Kilogr . 19 .70 M,  Hafer , 100 Kilogr . 17 .75 M,
Heu — .— , Kornftroh — .— .

Saat und Ernte.
#  Berlin , 20 . Sept . Der Saatenstand für Preußen

für Mitte September stellt sich, wenn 2 gut , 3 mittel und
4 gering bedeutet , folgendermaßen : Kartoffeln 2,7 ( 1.
Nugust 1808 : 2,6 ) : Zuckerrüben 2,7 ( Aug . 2,6 ) : Klee 2,7
(Aug . 2.8 ) ; Luzerne : 2,6 ( Aug . 2,6 ) ; Rieselwiefen:
2,5 ( Aug . 2,5 ) : andere Wiesen 2,0 ( Aug . 3,0 ) . In den
Bemerkungen der statistischen Korrespondenz heißt cs:
Ter soeben abgelaufcne Berichtsmonat brachte wenig
freundliche und warme Tage : vorherrschend war die Wit¬
terung bei heftigen Winden regnerisch und kühl . Die
Riederschläge waren in manchen Gegenden schon erforder¬
lich : allerdings wurde durch sie die Erntearbeit sehr ver¬
zögert . Manches Haferfeld ist noch im Rückstand . Von
Kartoffeln waren erst verhältnismäßig wenige Felder mit
halvspäten Sorten geräumt . Ihre Beurteilung ist sehr
verschieden . Sie sollen im Durchschnitt unter mittelgroß,
ober doch zahlreich sein , lieber die Löhnung der späten
Sorten können sich die Verttaueusmänner noch kein Urteil
bilden , da die Knollen vorwiegend noch im Wachsen sind.
Auch für Zuckerrüben wird vielfach noch eine gedeihliche
Weiterentwicklung erwartet . In einzelnen Gegenden
Posens und Schlesiens sind die Rüben bereits ausgenom¬
men und sind im Gewicht nicht ganz , in Zuckergehall abe:

doch zufriedenstellend befunden worden . Die Nachmahd
von Futterpflanzen , Klee und Luzerns , fällt sehr verschie¬
den aus , während mitunter der zweite Schnitt nicht der
Arbeit wert war und abgeweidet wurde , erwartet man
andererseits noch einen genügenden dritten Schnitt . 2 :«
Grummeternte von den Wiesen ist noch vielfach rückstän¬
dig , vier und da auch verdorben.

4fc Witn , 20 . Sept . Nach dem Saatenstand - und
Erntüericht des Ackerbauminifteriums für Mitte Septem¬
ber ergab die Emte für Winterweizen und -Roggen durch¬
schnittlich einen gut mittleren Kornertrag und zremlich
guten Stroherttag : für Sommergetreide , Roggen und
Weizen , ist Aussicht auf eine ziemlich gute bis schwach
muttere , für Gerste auf eine gtste Ernte vorhanden , ebenso
für Zuckerrüben , dagegen für Futterrüben auf eine mitt¬
lere Ernte . Die Grummeternte ergab im Durchschnitt
einen mittleren Ertrag . Die Aussichten für die We ' incl-
sind sehr gut . Das Frühobst liefert - zumeist ein mitt¬
leres , das Spätobst ein recht gutes Erttägnis . Die Kar¬
toffeln stehen sehr gut bis mittel.

uu Paris , 20 . Sept . Das Landwirtschaftsministerium
verMentlicht die jährliche Schätzung der Ernte in Frank¬
reich . Der Ertrag an Weizen wird auf 108 428 755 HI.,
gleich 84138 854 Doppelzentnern gegen 132 953 578 hl.
oder gleich 183 753 000 Doppelzentnern im Vorjahre ge¬
schätzt . Ter Erwäg am Roggen auf 18 274 692 hl . gleich
13 029 313 Doppelzentnern gegen 19 697 811 hl . gleich
14 342177 Doppelzentnern im Vorjahre.

Zollbegünstigung für Moselwein.
Unterm 30 . Juli d . I . ist zwischen dem Deutschen

Reich und der Republik Haiti für einen Zeiwaum von
3 Jahren mit Wirlung vom 1 . September d . I . ab ein
Handelsabkommen abgeschlossen worden , worin für ge¬
wisse deutsche Waren Zollbegünsttgungen festgesetzt

sind , darunter auch für Moselweine , die bisher gleich den
Rheinweinen und dem Schaumwein als Luxusweins be¬
handelt wurden , nunmehr aber , wie es in der Veröffent¬
lichung heißt , „ wie Weißweine verzollt werden " . Unsere
Aussuhr nach Haiti wird weder für Moselweine noch für
Rheinweine von Bedeutung sein . Wir nehmen von dem
Abkommen Vermerkung , um aufmerksam darauf zu
machen , daß merkwürdigerweise für die Moselweine eine
Vergünstigung erzielt wurde , aber nicht für die Rhein¬
weine.

Prelsuotierungsstelle
der Landwlrtschasiskammer ur den Regierungsbezirk Wiesbaden

14. September 1908.
Getreide und R a » s.

Frankfurt  a . M ., l4 . September iSoß . EigeneNotierung am
Fruchtmark,.

Weizen , hiesiger 20 .00—20.25
Roggen , hiesiger 18.00—18.25
Gerste .Ricd -u.Psälz . Sl .vo—rr .SO

Wetterauer 21 .50—22.50

Weizen
Roggen
Gerste

Hafer , hiesiger 18 .00— 17.00
Raps , hiesiger 29 .5t — 30 .00
Mais 00 .00—00 .00

. „ La Plata 10.00— 16 .40
Mainz,  ll . September Isos . Offizielle Rotirrung.

- *• "• oa Haser 17
Rapr
Mail

63—81
59—60
00—00

21.15—21.65
18. 10— 19.00
20.00—20.40

11.30— 18.10
00 .no—00 .00

_ _ _ 00 .00— 00 .00
Diez,  lt . September 1908 Amtl . Notierung.

Weizen , neuer 21.25—21.58 ! Gerste 00.00— 00.00
Roggen „ 18.00—00.00 I Haser 14.60— 16.00
Vieh.  Amtl . Notierung am Schlachtviehhof zu Frankfurt a . M.

Pom 14. September 1908.
Austrieb : 895 Ochsen, 58 Bullen , 907 Kühe , Rinder u . Stiere
3,7 Kälber , 836 Schaf - und Hümmel , 1692 Schweine 2 Ziege,

0 Ziegeulämmer , 0 Schaflämmer.
(Für 50 kg.  Schlachtgewicht)

Ochsen:  a ) pollfleischige ausgcmästet ! höchsten Schlacht-
werteS bis zu 6 Jahren

b>junge , fleischig« nicht ausgemästet «und ältere uusge-
mästetc

c) mäßig genährt « junge , gut genährte filtere
d) gering genährte jeden Alter»

Mk.

80 — 84

78—75
6a — 65
00 —00

53 ulleti:  a ) vollfleischig höchsten Schl - chtw-rt -s
b> mäßig genährt - jüngere und gut genährte altere
el gering genährte . , ,

Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) :
a) bollfleischige ausgemästete Färsen (Stiere und
Rindert höchsienScklachlw -rt -S

b> vollfleischig - - »Sg-mästete Kühe höchsten Schlacht-
wertes ' vis zu 7 Jahren

e> ältere ausgemästele Kühe und wenig gut «ntwickelte
jüngere Kühe und Färsen (Dti -r - und Rinder)

6) mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere u. Rinder)
c) gering genährt - Kühe n . Färsen ( « teere u. Rinder ) „ „ „

(Für 1(2 kg;. Schlachtgewicht ) Pfg.
Kälbern)  seinste Mast (B - llm . Mast ) und beste Saug-

kälber ■ “ '
b) mittlere Mast - und gute Saugkalb er
(e geringe Saugkälber _ ,
d) ältere gering genährte Kälber (Freffer)

Schafe: a> Mastlämmer und jünger « M - sthämm -r
b) ältere Masthämm -l
«> mäßig genährte Hämmel und Schafe (Merzschase)

Schweine: (a oollfl -ischig - der seiner«» Raffe» und
deren Krenzungen im Alter bis gir 1 und ein
Viertel Jahren

b) fleischige
c) gering entwickelte , sowie Sauen und Eber
d) ausländische Schwein - (unter An ab - der Herknnt)

Bieh - Ausirieb  am : Donnerstag , 9. September
88 Ochsen, 1 Bullen , 70 Kühe und Rinder , 875 Kälber , tir Schafe
und Hämmel , 777 Schweine , 0 Ziegen, 0 Ztegenlämmer , 0 Schani

lümmer,
H - u und S tr ° h. Franksurt a. M ., It . Sept -mb-r 1908.

(Amtl che Notierung .)
e, tu  2 .90—3.30 | Stroh 2J0 —0 .01

Kart offeln.  Franksuit - . M., 14 . September 1908.
Eigene Notierung.

Kartoffeln in Waggonladung
Kartoffeln im D -t- ilv - rka» ' 6 .00— 5.5».
O b st. Bericht der Zentralstelle lür Obstverwertung Frankfurt a . M.

14. September 1908.
Heidelbeeren 00 - 00 , Preiß ibeeren l . Qual . 23 , 2. Qual.

20 , Pflaumen - Pf irstche 1. 25 - 35 . 2 15- 20, Mirad -ll-n I.
25, 2. 20 , Reinektaude » . 20, 2. OO—00, Aep el 1. 12—18, 9
5 —18 4 -rgobst 20 —40, B rnen 1. 18—30 , 2. 8— 12, Zw rg>
obst 30 - 50 , Trauben 1. 25 . 2. 20 , Zwetschen, 1. 7- 0 . 2. 5—6
Brombeeren 30 Mk. per Zentner.

65 - «

53 —55
00—00
00—00

1—95
80—92
88— 7»
00—0«
80—82
70- 71
00—00

72 - M
70—
62—85
00—01
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Dt.Rohs.Sohati
do. 1912

do.filU .10.08
z°. fäll. 1.4.09
Pr.Schatzl 912
Dt. Reichs-Aul.
co, da.
de. do.

Preuss.cons.A.
do. do.
do. do.

Bad. St.Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.
do. Eisb.-Anl,

Brem.Anl.18S9
do. 05 iik. 16
do. 96 . . .

Oass.landest
do. XXlu. 17
do. XXII.o. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessSiA.93/00
do.96 03 0405
do. a'o. 09
Oldb.St.KrdOh!
Brandenb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr. Prv. Obi.

do. do.
Pomm. Prv.Anl.
Posen. Prv.-Anl

do. do.
Rhein.Prv.-Obl.

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sehi.Hlst.PrvA
do. do.
do.land-Kult.

Telto». Anleihe
Westf.Prv.-Anl

do. do.
do. do.

Westpr. Pr.Anl
A!tonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl
do. 1882/98
do. St.-Syn. !

8reel.3l.-A.91
Brombrg.St -A

de. do.
Charittb.89/99,

do. 07 u. 171 -
Charltlb.95/96 | SJ{

4 I 99.750
4 ! 99.750
3Ü400.I08
3!iiioo .oao

99.701*
. 100.20t*
3* 92.25t«

83.701*
92.201*
83.601«

100.201*
99.90b ■

Elberf. St.0. 99
do. do. 89 3t,-

Ess.StA1V.V9Ö 34 93 .508
. 98.60b

3V, 94.008

100.258
91.SOG

89.75bG
89 758
80.70t*
92.208

99.008

82.7058
100.256
90.606
81.708
99.7056

90.008

98 5056
88.6053

89.508

90.10b
83 .258
99.508

97.508
98.5056
82.508
90.508
99.0056

99.008
90.506
97 .0058
93.7558
98 758
90.708
91.008
99.003
99.506
99.508
90,3058

99.008
98.10t*
92 .806
90506

i.99-506
. 89 .508
3X 82 002

98.005
91-508

90.008
89 .803
92.008

. 115.508
«105 .006

98 .70b
91.101*
81.80b

Hall. St.-Anl.
do. 86 -92 . ..

Hann. Sl -A. 95 3* -
Kiel.StA. 9840 '

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02 .04

Magdeb.91u70
do. 06 0. 11
do. 75-91u02

MOndenerSt.A
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl.
Stendal . . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Berl. Pfdb.
do. do
do. neue
do. do.
do. do

Cnt.Ldsoh
do. do.
do. do

KuruNeum
do.

Ostpreuss.
do.

PommLnd
do. do.

Posensche
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. L A
do. LG.

SchlHIstlc
do. do.

WestILand
do. do

Wstp.riit.
do. do.

’Hannovsch
do,

Hess-Nass
do.

KuruNeum
' do. do,
Pomm. .

de.
Posensch.
Pocensch.

98 608

Preuse.
do.

Rh.-WesH.
do.

Sächsisch
Schles. . .

do.
Schl. Hold
1 do.

8ad.Präm.A.67
3rnschw.20Tl.
OSln-Mind.P.A.
Hamh. öOTIr.l.
tübecker do.
Mein.7Guld.-L.
0ldenb.40Tl.l.

Ausländische

4 I 99.758
3h 90 .408
4 102.00G

90.608

B.AIr.SÜU ’es. l
Lissabon. St.A.
Slockh.StA. 84|

100.00 B
. 101.508
3^ 90408

' 99.708
90.506

180.10t*
132.405

. 138.506
3M48405

31.10b
127 8058
:ends.

Argent.Anl. »87
dn. inn.4000 » .
do.äuss 10OLvr
do. Ges. 8.8.96
Buig.Sl.-Anl.92 6
Chile Gold-Anl

90.001*
80 .10b
95.108
91.208
98 .501«
89 .70t*
90.501*
82.2550

101.758
92 902
99.208
93 .308
83 .758

99.1052
99 .1OB
90406
98 300
98.600
90 .700
91 .70t*
82 .506
99 .902
90.758

98.7558
91.208

100108
90406
99.902
90.758

Chin.Anl.v1895
do. v.1896
do. v.1898

GriechA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap .A.II.10.1.7
do.

Italien. Rente.
MexikanAn!20l
Gestern. Goldr

do. Papierrt
do. Silbarr . .
do. 1860Lose

Porl.StA.unf.lli
do. III. Spec.

Rumän. 1903
du. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
de. Staatsrnt.
do. Boden-Cr

SaoPaulo G. A.
Schwed.StA.66
Serh.amAnl.95
Span. Schuld .
Türk. St.-A. 03

do. Ba»d.-A
do. 1905
de. Lose .

Ung. Goldrente
do. Kronenrnl
do.Staatsr .97

Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.100 L

iisenbatm Stamm-Aktien

97 0058
94 508
88.75t*

Allg. Dt.Kleinb.
Braunschw. Ld.
Crefelder . . .
Eutin-Lübeck .
Frankl. Güterb.
Haiberst. Blank
Halle-Hettst.LA
Liegn.Raw. L.A.
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Gestern. Staats
do. Südb.(Lb-)
Warsch.-Wien
Mittelmeer .
Prmr Henri . .
Zschipk. Finstw

103.255
102.0050
97.701*
51.306
404050
52 .258
91408
82 .755

101.60b

153.8050
52.8050
10.008

101.20t*
891050
83.25b
96.905
94 .00b

Eisenbahn Prlor.-Obliga;

98.002

89.3050

93.60b
97 4058
85.1OG

145 305
93408

82408
98.0050
91.755

84 .9052
127.75b

6-1) 26 255

bv,  130 5050
3k

83 .500
63 .756

89 .006
4X 89 .9058
8 -
3K —

85.258
149 25b
22 .90b
98 .00b

. 123.4Gb
13! 274 .508

Dux-Prager Gld
ElisWestb.ü.stf

do. 1890
Galiz.Carlludw
Kasch.Odb. GIJ

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Ergzgsnetz
do. Staats Gold
do. Nordwest .
SüdösHLomb.)

do. Obi. Gold
Ivangor. Oomb.
Mosco-Kursk .
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Kosloiv-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar.
dn. 1897uk .08
Süd-Ost 1898
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergänz.Netz
ItaiEisb.O.st .g.
Hai.Mittelmeer
0ntr.Pas. 1949
S.loulsS.Franc
SLLouisII. IncB
SouthPac.1912
Tehuanteo.G.A.

77 .708
.96 .708

93 .806

86 .506
83 .908
95 .4056

594056
103.005
93.2552
76 .50bB

83 .00b
80 .75b
86 .106
82 .805
87 .402
80.601*
80 .501*
80 .606
85 .006

,00 .5256
101.606

70 .258
75 .758

101.756

Gautsche Hypoth.-Plandb.
8erl.Hyp.-Bank| 3ü | 89 .3058

B,HB.V.V1.u.14
do.l.u.U. uk.14
do.lllu.IV.uk16
do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI.XVIII.

Dtsch. Grder. 1.
II.

do. VII.
do. IX11. IXa.
do.Hyp.-8.VII
do. do. VIII
do. XIu.Xll10

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.

do. do. 1908
Hann. Boden. 1.

do. do. II.
Meckl. H. u. W.
do. do. 1
do. do. 11. 111.

Meckl.Str. H.8.
Meinlng.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. OL
do. Grdror.lll.

NorddGrdor.lli
Preuss80dc .IV
do. X.
do. 1905 XIV.
du. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. v. 03uk . 12
do. ».06 uk. 16
do. v.07 uk. 17
do. v.86,89,94
do. v. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 1904a . 13
do. 1905 u. 14
do. 1907 0. 17
do. Hyo.-Vers.
de. do.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVII. 19I5
do.XXVIH1917
Pr.PfB.XX1ll.12
do. XXVI. 1914

4X101 .4058
• 97 .306

97 .73t*
. . 94 .756
3« 83 .408
1 97 .3052
J* 129.10G
3X110 .90b
‘ 97 908

97 .806
97 .0058
39 .7558
97 .9056

97 .0058
90 .0056
92 .508
90 .508
96 .806
93 .508
89 .908

2.4105 .10b
97 .10t*
97 .20t*
97 .3058
98 .1056
90 .5058
91 .3056
96 .5056
90 .008
97 .756

. 98 .0058
VA 1! 4 .008
4X,,0 .508

87.208
89 .208
97 .205
97 .408
97 .8058
90 .206
90 .208
90 .108
90 .258
91 .008
95 .80t*
88 .606
97 .108
97 308
89 .206
97 .008
93 .758
89 .0056
97 .308
97 .19t*
97 .10t*
97 .3058
97 .806
98 .2558
92 .506
92 .5050

PrPfB.XXIV.12 3X| 90 .258 R
do.Kleinb.-Obl. 4 96 .808 R
dc.0cmm.-0hl. 3X 90 .108 E
do. VI. 1917 4 99 .00* S
do. IV. 1912 3X 93.756 S
Rhn.HPf.83-85 4 97 .008 S
do. Ser. 69-82 3X, 89.886 W
do. Comm. Obi. 3X 91.808 f
Rhein-W8.I.III. 4 97 886 "

do. II. IV. 3X 89 50* .
Sächs .Bodencr 3X 91 508 A
SchlesBodcrPf 4 96 60* A

do. do. 3X 88 008
Westd.Bodencr 4 97 .088 I

do. do. III 3X 98 .586

Bank-!Iktlen.

Berg.-MärkBk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. do. 8.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. 1. 0.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
BrsI.OiseB.abg
do. Wechsl.ß

Comm. 0. Oise.
Darmstädt. 8k.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-B.
do. Hyp.8k.100
OisconLComm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerOrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hannov. Bank.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Lub. Corom.-Bk
Magdeb. Bnkv.
du.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

de. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Ot.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. 8k.
Östb. f.Hd.u.ßw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.8k.
du. Leihhaus .
do.Ptandhr.8k.
Reichsbank . .
Rheirr.0isE.Ge8

8* 153.001*
9 168.60b
6 120.601*
6 171000
8 128.002

10 159.508
6X118.002

AplerbeckBgb
Arenberg do.
Bergm. El

108.60t*
106.3056
109.10b
127.50t*

.. 238.75b
4X101.106
7X138.50b

178.0058
,47 .40b

8X159.2552
8 155.256

170.506
. 135.002
7X125.506

120.5056
182.5058
120.258
N 2.5058
121.106
137.50t«

. 93.602
6i 110.50t*
6X104.308
. 119.1058
LX104.258
7X138.006
7 122.508
7X150.80b
9 181.40b
5X111.30b
6 114.256
7X137.1OG

1.18146.76b
8 132.40b

151.50t*
130 2058
137.80b*

7X155 008
170 508
137.508

6X102.808
Industrie-Aktien.

ilektr.
Berg.MIrk.Ind.
Bert. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb,

BieleteldMsch.
Bismarcktiütte
BlumweMseh.f
Bochum.Gussst
86hm. Brauh. .
BöspertieWIzw.
Braunk.u.Brik.1
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Gern
Bremer Wollk.
Carolineb.Otfb
Cassel.Federst
C8lnerBergw-V
Cöln-Müs.Brgw
ConoordiaBrgb
Consolidation,
Gröllwitz. Pap,
Delmenh.linol,
Dessauer Gas,
Dtsch.Gasglühl

do.Waff.uMun
Donnersmarck
Dortm.UnionLC -

do. Akt.-Br. . 20
do. Unlon-Br.
do. Viotoriabr

Düsseid. Eisen ■-
do. Waggon22

OynamitTrust. 10
EgestorflSalin. 10
Eintracht Brnk. 24
Elberf. Earhen56
do. Paniert. 0

Engl. Wollwar.l 8

12X200.2558
' 60 .25b

72801*
103 00b0
227.00t*

. 213 .8058
7X110 .6058

103.2556
160.905
454 75b
274 .5058

99 .758
108.51»*
158.501«
245.001*
321.50b
285 .75b
103.5058
227.10b
118006
109 0058
1830058
202.506
254 .006
133.50t*
200 258
405.001*
195.256
429 .001*
120.00B
330.505
426.80*

- 210 .506
22 247.00b
8X162 008

22 365.0658
20 260 00*
14 304.25*

60 .755
300 .508

Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb
Freund Manch.
FristerSRossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw,

do. St.-Pr.
GermaniaDrtm.
Gerresh .Glash.
Ges.f.elklUntr.
GladbachSpinn
Görlitzer Eisnb.

115.006
164.00*
294.905
160.25*
154.508
403.00*
410 .0058

93 .808
99 .00*

Hagen. GnsssL
HalleecheMsch
Hannov.Masch.
Harbg.-WianG.
Hark. Brüskend
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
Hasper Elsen« .
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfh
Hösoh.Eis.u.St.
Höchst. Farhw.
Howaldtwerko.
Ilse Bergbau .
Isenb. Brauerei
Kaliw. Aschersl
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
König Wilh. cv.
Königsbom . .
Küpperb.ÄShn.
Kyffhäuserhtte
Lapp. Tiefbohr,
Laochhamm.
Laurahütle .
leipz .Br. Rieb
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall .
lindenbr . Unna
Linden.Brauer.
LouiseTlelb.PA
Ldw.LöweACo.
Löwenbr.Oortm
Märk.Wstf. 8gw
Magdeb. Gas .

do. Bergwerk 38
Marienb. Kotz. 0
Massen.8ergb,
MühleRüningn.
Mend.ÄSchwrt.
Nähm. KochiC.
NeueBed. -A. -6.

200.10b
159.75b
145.50b
308 .003
100.586
2000058
46 .00t«
88 0058

139.80 b
224.258
133,75*
>27.0058
304 25*
64 .503

340 00*
328 .50*
150.10*
121.25*
154.60*
208 75*
149.7558
159 .75b

228 .10*
176 008
426 .25*
225 .50*
394 .75b

81 .75b
388 00*
88 .766

142.258
231,00*
142 00*

280 .00*
209 60*
203508
125 .606
64 .806

162 .758
21275b
176 086
146 .00*
126.00*
43 .75*

230 008
9900*

251 .00*

9360b
107.108

113 .50*
122.0058
135 .000

82 .03*
165 .00*
123.00*

Niederl.Kohlnw10
Nordd. Wollkm.
Obschl. Elsb. B.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
OrenstAKoppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnl.W
Rombach. Hült
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Büchs. Gussst.
SäcbsThür .Brk

do. do. Pr.A
SalineSalzung
Sangerh.Mscit
Schlegel Br. .
Schles. Gement
de. Zinkhütte

Schöneb. Schl. . -
Schub.fiSal :er|30
SchuokertElekl
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. AHalske
SpinnSS . abg.
Stadtbergllütte
Stettin. Vulkan
Stolb.Zink.-Akt
ThaleEisenhüt,

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
VoglS Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grab.V.A
Wenderoth . .
Westeregol.Alk
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind

do. Kopierwk.
do. Stahlwerk

WickingCamnt. . _
WickrathLeder 10
Wickül. Küpper14
Wiel.SHardtm. r
WilkeGasom. .
Witten. Gossel.
Zeitzer Masch.

158.50*
131.00*
108.10b
101.50*
154.90*
191.0058
159.00*
183.60*
184.008
16650*
435.08*
217.75b
174.10b
122.10*
195.758
167.50*
220.25*
116 50*
219.758
101.5058
10600*
107.500

10X147.00B
155.25*

5
17

7
IG
11
3
5

14
5
0
0

18 ,
17X1
16
8

12
22
10
5

13
20
15
8
0

12

415.00b
195.008
285.30*
117.30b
239.008
134.500
252.50*
195.75*
58.750
99.19b

245.25*
132.50b

Obig. Indusr. Eeseilscik
hypotliekar. sicliergsstellt .

Jlg. Elekt.Ges.
do. do.ViU.10

Dortm.UnionlO
do. du.

German.Schff2
FKruppscheObl
LaurahDtte

114.00b

120.750
99.008

ZellstoflVereinl 6

207.003
173.00*
99.00*
65.40b

133.25*
180.U08
159.008
115.256

. 105.608
15 215.00*

194.000
91.260

7X11
8

14

Aach. Klb.
ArgoOpfs.
AllgSIOmn
dolok .uSt
Brnsoh.St
BresI.El.ß.
do.Strssb.
Cassel.Stb
ElkLHochb
GrBrl.Strb
Hmb.Packt
doSlrassb
HannStrVA
Magdb. Str
hansa.Dpt
NrddLloyd
V.EisbEVA

146.008
60.708-

Ill .OOdäe
142.5081»

’8= V
- 128 00b

170.25b
110.098»
180.25b

162.006
118.00*
92.00b
71.006

109.80b
100.90B

do.
NeueBod.-Ges.

de. do.
SiemSlilsk083

>. do. knv. 3
Wccose

AmstdRtt
Brüss.u A 81.
Christian10 T.
Kopenhg.81.
London . 8 7.
du. 3M.

NewYorlo
Paris . . 8 7.

do. 2M.
Wien . B I.
do. 2 » .

Schweiz 8 1.
Ital.Plätz 101.
Petersb. 81.

99.001-6
91 .808
97.50*
92.258»
89.30oO
99.2586

Sff’Erancs-stücte .
Sovereignsp.Stück

„ 80.903
5X112.40B
‘ 112.353
X 20.38b

.X 2031W
— 4.187586

81.153
80.906
85.106
04.506
81.056

. 81.056
5X1214038

, Banknoten.
132556
20.37b

IpJOOR 2155086I.RUS!
Amerikan. Noten ,
Belgisch, Noten.
EnglischeBankn.U.
Eranz.Bankn.IOOfr. —- .
Holländ. Banknoten168.85b
Oesterr.NoL10OKr. 85.75b
Ruse.Noten100Rbl.l214.75b,nuss .NOiQnivunci . eiw.vov,
Zeli-Cdup«nsklelne|321. I0b f

4.1775h
80 85b

20.375b
81.15b

Komplette
Wohnunaseinrichlunaen

in jeder Preislage.
— Auf Kredit . — j

Mac *x & Co . ,
Michelsberg 22.

14096

Sanitätsrat Dr.
Badiem’s

— I Tl't
/ .%■

r er

?  L
r . «

ch %•

" s i
o

iS
■ -Z!

9 *
2 ?

3< ?

3
3 »

Srztl.
empf. u. v. überrasch. Wirk,
b.Sodbr , sailr.1Iuslt.,Uebelk.
Magendr. ii. d. Eff-, Blnb.
Perdauungsst u Appetülsk.
Zu Hab. i. d. Hirsch-, Löwen-,
Taunus-, u. Vicktoria-Ilpotb.
Schachtel Mk. 128. Rp. Bitz-
inutose 15,0 Maan . ust. 5,0
Slir mir evs.10,0 Extr.Cham
^oud. Valer. spir. aa. 2,5
Nsitr. bie. 10,0 etc. tab. 100

llavier-SI immer
N. Busch , 13939-

. DotzYeimerstraße 17.
j Üüno-Rev. unter Garantie.

. Elegante Herren»
Anzüge . Paletots'

IN enormer Auswahl.~ Aul Kredit . -
Marx & Co . ,

Michelsberg 22.

Probieren Sie gestrickte
Stuttgarter

Knabenanzüge!
Das Beste iststets das Billigste !ß

Eisenstark , echtfarbig-,
elegant , aus reiner Wolle,
daher gesund , leicht zu
waschen und reparieren.

Zu haben bei:

.L. Sdhwtnek,

Waschjarnifuren,
Tafel - u.Kaffee -Geschirre

Krisfall -Trink -Service
Bowlen und Römer

in grösster Auswahl und in allen Preislagen

Carl Hoppe,

Uhren repanr
fachmännisch und preiswert.
Der Preis wird stets vorhergcsagt.

Otto Bernstein,
Uhrmacher, 13964

EikeKl .Schwal-
lj bacherftratze.

Allen voraus
md unerreicht!

D. 97 Telephon 2262 Ivaiisurasse Ina.

Alle Arbeiten für die

Schreibmaschine
fertigt billig und tadellos an

Helene Horn , 13925
Luisenstrasse 41, part

14096

Drucksachen aller Art
werden schnell/ sauber und zu zivilen Preisen angcfertigt im
WiG5ba<tener General -Anxeiger

(Amtsblatt der Stadt Wiesbaden)
Mauritiusslraße 8.

starke . an Qualität ist Tiedemann ’s

Bernstein -Fussboden-Lack,
streiehfertig, schnell trocknend, bequem zu verwenden,

per ’/« Kilo-Büchse Mk. 1.30
, ' / . » * , » 40

Bernstein-Fussboden-Lack„Herkules“
per 1I1 Kilo -Büchse Mk. 1.60.

In Wiesbaden nnr

Drogerie Moebus , Taunusstr. 25.
mmm Telephon 2007. "WM 13975

Feldstecher , in jeder Preislage.
tvpezllglutet , Optische Anstalt 13988

c . H$hn (Inh . C. tik-isSee ^ Langgafie 8 ).

^ Hygienische
_ JNeuest . ivatalog

jn . Empffthl .viel .Aerzte u .Prot grat . u .tr.
H. Dnger,

Berlin NW-, Friedrich ‘»-.r.- vr.
_ B. 41_

Welcher Landwirt od. Gärt¬
ner im Westend will sich eine ^
Grube Dung

auf sein Grundstück auSfahren?
Näh. E. d. B. 9430 j 'Am  J

f|

J

i



Gelte B.
Wiesbadener Generai-Anzeiger.

Zu vermieten.

S Zimmer -Wohnung nebst Zu
behör, Kirchg. 1Uüb 1. Okt.
zu vermieten . Nah . daselbst
oder Friedrichstr . 29. 1410a

M- ritzstr. 48, 5 himmer Küche.
Balkon zum 1. Oktober zu
vermieten . °

daS mit bestem Erfolge betrieben,
mit Wohnung sofort anderweitig
sehr billig zu vermieten. Näh.
Rhcinstrciße 16. 1.  9 -±3^

Werkstätten etc.
4 Zimmer.

Albrechtstr. 4. H.. 4 Z«n., Küche,
stell., Maas ., v. l . Okt. z. vm.
Hu rir . Vdh.. 1. St . 13877

Am Westbahnhof Helle ger. Werkst
od. Lagerr., fof. z. v. Näheres
Klarenthalerstr. 8.  a 96

Hübsche 4-ZlM. -Wohnung um-
ständehalb . m. Nachlatzs. z. v.ttii.en. Kirckia. 60. III . M4

Roritzstr . 33 II , gr. he?e 4-Z.-
Wohnung , neu renoviert , btt.
zu verm . Näh. Part.  501

Suche per 1. Okt. eine Helle
Werkstatt i. Pr . 150—180 <M.
Off . unt . I . M . 1050. 605

3 Limmsr.
0 Zim.. 1 Küche». Keller s. z. v.

y \r J . Aarftr . 13. 9357
2Ü-t>ergnste <4®, gcgeuubci öei

Laalgasfe, Hth. 1. St ., 3 Zun,.
Küche, stell, u . Zubeh. p. 1. Okt.
Mk. 400.—. Auch als Lager¬
räume f. Ladeninhaberd. Laug¬
gasse, Webergasfe od. Taunus,ir.
geeignet. Bef. von 9—1 . und
8- 6 Uhr. MH. Bureau Hotel
Adler, Radbaus. -004?

2 Zimmer.
Dotzheimcrstr. 88, Mtb. 2. Et.,

sch. 2 Zim.-Wohn. m Kann
fof. z. verm. Näh. V. I l.

Sch. 2-Z .-W. m. Balk . Stb p.
1. Okt . z. verm. Nah. das.
Aallgarterstr . 0, V . P. l. 14140

sür eine auslvärtige , hieb
bereits gut eingesührte L -it-
schrist gesucht . Tagegelder
und hohe Provision . Gefl.
AngcbolcSsSffS an die Exp.
ds . Blattes . _ illdq

10 Prwatreisendr und

Junges Mädchen. 23 I . alt,
sucht zum 1.  Okt . Stellung als
Stube od. Gesellschafterin bei
ält . Dame . Off . sind zu richten
an Herlnann Flohr , Staßfurt,
Bischofsstr. 19. 14178

.Köchin,
welche schon in Restauration tätig
war, sucht Stelle per 1. Okl. Off.
u. Sz 013 a. b. 3rp.  14230

Mädchen , das stochen kann,
sucht Fr . von Ehrcnberg,Kapellen-
ftrntte 51, 1. 142-7

Zu Verkaufen.
Diverse.

Älteres Chaiscupferd aufs
Land billig zu verk. Wiesen-
stratze 4 (Waldstr.) 9426

Herren - u. Tamenkleider
billig zu verk. . 44104
Kaiser, Dotzheimerftr. 102, 6.

llflamnr. Salou -G a s l ü sie r,
Wiener Schaukclftuhl preiswert
zu verk. Lanaa . 14 (Laden). 583

.vnoiier - « . Tanvensutier
billigst zu verkästen. 597
S . Gütrler . D tzhetmerstr. 129.

Gr . oval. Tisch, -nass. Mayag
für 25 M zu verk. Bismarck-
ring 82, 3. Et . r._9363
' Kinderbett m. Sprungrahm .,
Matrabe u. Keil umzugshalber
btt . verk. Atorechtstr. 22. 9425

Versohiedcnßs.
Seel . «« - » eel.

Jedes Pfund Rindfleisch
nur 5v Pfg.

Jedes Psuiid Kalbfleisch
nur 70 Pfg-

- Bleichstratze 23 . -
8eel . 9440 Seel.
Tüncher -, Lackierer - » . Repa-
ratnrarveiten w gut u. billig
besorgt. Göbenstr.5, 0i°ther . b02

Junge Kabe, 10' Mach., sehr
saub., in gute Hände abzugeb..
Zu erfrag . Stiftftr . 11 - 607

-S-trBiiBniBiilBii-f-
Störungen . Erkältun en be-
haiideit gewissenhaft wid diskret
Masseurin . Metzgergafse35, vorn
1 Treppe. Sprcchz. 9—1 u. 3—8
Somit . 9—1. 9431

Phrenologie Chiromantie
Winkelcrstraßc4, pari . I , an der
Dotzhcimerstraße 9434

Schüne Sebtannen , 1—2 Mir.
hoch, zu verkaufen in Ramüach,
Kirchgasse 7.  9424

Ich war aus dem ganzen Leide N'.lt
einer Art Flechte behastet, welche mich durch
dar ewig- Jucken Tag und Rächt nicht m
Rüde Uetz. - Nach einer Elnrelbnng No»
kaum II Tagen Mit Zucker ' s Patent-
Medizinal - Seife waren mein» flechten

vollständig verwunden.

Wiederverkauf , f. grösttc Kurio¬
sität. Jedermann staunt ! Jederm.
kauft1—12 Stück. 500 Mk.u.mehr

Moribstr . 48, 2 Zimmer , Küche
z . 1 . Okt . zu vermieten . Nah.
Vdh. pt. 44

von Reisenden pro Monat erzielt.' * -orton , Kattowih A. 988.142e1
*0Ul/* f »'

Platterstr . 24, 2 Z., K., K. u P.
u L>th. z. 1. Okt . od. Nov.
zu vermieten . 9429

Räuenthalerstr . 5, Stv ., -woym
2 Zim . u. Küche auf fof. od.
sväter zu verm. °vci

OE Mk. täglich. Berittenst ouM
Verkauf mein. Patent -Artikel

für Herren. Ncuhcrtcn -Fabrik
Mittweida-Markcrsbach. F , 57

Weibliche.
o** -

Rheinganerstr . 17,
stimmerwoh nung enz.vermieten,
iah. Vdh. 1. links. >4043

Redegewandte unab¬
hängige

Seda >iftr .1,sch.Mani .-W.,ZZ.u.K.,
neuherfi .fof o-fp. z.vm. 13878

1 Zimmer.
Damen

Stück - tt . zpalvstückfäfler zu
verkaufen. Hotel Nassau- Krone,
Biebrich a. Rh.  608

Bettstelle mit Sprunge . bist
m verkaufen. Hirfchgraben >3,2^ 609
' Gut erhaltene Möbel billig
abzugeben. Zu erfragen Stift-
ftrahe I I . 606

Technik lasse ich eS mir nicht nehmen, Ihnen
hiermit taus-ndinäl Tank zu sagen, denn
Ihre Nucker' s Patcnt -Mcdiziiial -Seise
ist nicht Mk. 1,6», sondern Mb 100 wert.
Ich habe und werde, soviel ich kan», jedem
dieses wirkungsvolle Wittel empfehlen.

Gr - i ss wa l d. 12. April 1907. « !., S.
In ähnlicher Weise änstern sich viele

Andere, die an Flechten, Hantgcschtvurcn,
Kantincken. jnckenden HautauSschlägcn, Fn-
rnnlcl», Mitessern, Pickeln, Blüten, Wim-
merln, Röten :c. leiden, Mer die Wirkung
von Zucker ' sPatcnt -McdizumI -Setfc,
D R P ., ärztlich cmrsohlen und tamendsach
bewährt, Preist « Pf . (kleine Packung,

Bctt, Klciderschr, Tisch, Wstcy-
tifch zu. verk Auzus. nachm.
DotzheiMcrst. 44 Hth p. 610

diese" ' donvielen ' Seiten bestätigteWirkung
und di- «roste Wacht pärsönlich-r Enivseh.
lang begründen die starke Bcrbre.ln^ von
Zuckcr ' s Paicnt - Medizinal - Seife.
Nicht weniger glänzend sü,d die Urteile über
die nach dem gleichen Patent berge,tellte,
im Gegensatz zu obiger wunderbar mtl»
wirkende ZnckSS -Seif - , Preis 50 Psg.
(kleine GcbraüMvackung) und Mk. I .bv
(große Geschenkpackung), sowie über den
unnachahmlichenZnckMst - Creme , den
herrlichsten und einzigartigsten aller Haut-
lremes, Preis Wk. 2 —, Probctnbe ,5 Psg.
Jeder , der bisher vergeblichhoffte, mache
cinen Versuch. Für die barte Haut der
Kinder verwendet die denkende Mutter
Bitumoor -Kinder -Scife , D.R.P ..Prc,S
50 Psg. und Bitumoor -Kindcr -Crkme,
Preis 40 Pfg ., Dovpcldose 70 Pfa ., das
Beste, Edelste und Reinste sur die kindliche
Haut. Uebcrall zn haben . Wo mcht,
direkter Versand durch L. Zucker Sr Co .,
Berlin PotSdamerstr. 13.

Mahagoni -Wohnzim., Eichen-
Schlafzimmcr , wegzh. billig zu
verkaufen. Seerobenstratze 16,
Gartenhaus , 2. Et . l. 427

Eine kleine Haue,
200 X 350 Lichte, neu, zu verk
bei Karl Müller , Zmstr., Biebrich;
Borkholdcrstraßc 3. » "

Leichte Federrolle und kleine
Kandrolie billig zu verlaufen

Moritzstraße 50. 1o9l0

Adlerstr. 26 , I-Zimmcr-Wohm
zu verm. iso^

Adlerstr . 80, 1 Zimmer . Küche,
Keller billig zu verM. Nah. b.
D. Geiß , 1. St . 453

Kell»n « «dstr . >4», 1 Zimmer n.
Küche sofort zu vermieten
Näh. Hth. 2.  346

können fich lohnenden
leichten Verdienst schaf¬
fen. Ncifeposten. Of¬
ferten St »9i»an dicExP.
ds . Blattes 14135

Fast neuer Handkarren»
passend für Schreiner od. Tape¬
zierer , billig abzugeben. Moritz-
stratze 50.

Handkastenwag, neu, m.Patcnt-
chseb. r. verk. Gneifenaustr. 7
g " 9446

Kellerstr . -4, p. Em Zimmer
Kücheu. Kell .m. G. ». W. emg
auf 1. Okt. z. verm. 611

Dranieützr . 48 , Vh. p., e. sch.
stimmer m. 2 Betten u. eine
möbl. Mansarde z. verm. 15

Dranienstr . 62 , ein Zimmer u.

. Ztrm Eintritt per 1. Oktober
suchen wir für unsere Geschäfte

I in Heilbronn und Eßlingen
I einige durchaus tüchtige, selb¬

ständige, branchekundige

Vklküusrliiiiien
leere Zimmer.

Roonstratze 17,
steundl. leere Atansardc mit

großem Fenster zu verm. Nah
1. Stock. 13376

Walramstr . 37, Stb .. grostes
leeres Parterre -Zimmer per
1. Okt. z. verm . 416

I Mob !. Ummer . ^

für
Baumwoflwaren,
Wvllwareü,
Blirscn und Kostümröcke.
Stellung dauernd und an-

I genehm. ..
Offerten m. Bild , Zeugnis:

abschristcn, Saläranspr . cr-
! beten an

Kaufhaus
Beck&Schuster.

Heilbronn . 14228

mmmrn
Gut erhaltener

Dauerbrand-Gsen. _ - .Ott
zu kaufen gesucht. Gefl. Off.
unter Sr . 592 an d,e Exp. d- .
Blattes.

^Flaschen, Eisen, Lumpen tami
stets z. h. Pr . Rau , Blucherst 5.

3000 Mb.
auf 2. Hhpoth. aufS Land ge,.
Pünktl . Zinszahlung . Nah. Exp.
d. Bl . 9282

Adolfstr. 4. 1. Et . Pension eins.,
sowie cleg. Zim., Nahe Gericht
ii. Gymuasimn.  5v i
Bleichste. 25, Hth . pt . erhält

Arbeiter sch. Schlafstelle. 9350

Junges sauberes Mädchen,
am liebsten v. Lande, p. 1. Okt.
gesucht. Bertramstr . 18 (Laden6

Lei Kauf
cd«?

Beteiligung
jröKtt

Uor$icDt!
s?

Bülowstr . 4, 1 Stg . r ., schon
möbl . Zimmer m. Kaffee zu
vermieten ^ 489

Hclenenstr . 18, II r ., sch. möbl
Zimmer zu vermieten . 9302

Karlstr . 39 II . frdl . movl. ZiM.
m . od. ohne Pension , zu fos.
,u vermieten. 586

Kirchgasse 60, hübsch, möbl. Z.
' m . Pens. s. 1- 2 Herren

Geschfrl. zu verm.  9422
Möbl . Zim. m. 1 od. 2 Betten,

m Pens . v. 50 M an Mauer-
gaffe 8, 1. Et . r , 473

Eins . möbl. Zimmer z. verm.
Moritzstr. 45. Stb . III . li4-3

Frld . möbl. Zimmer p. i . r^ir.
z. v. Riehlstr . 5 III , l. 9376

Seerobenstratze 4, ii . i., mom
Zimmer zu verm. 9340

Schulberg 611 , reutt . Arb. erh.
Kost iu  Logis . 9353

Wallufcrstr . 3 v-, 2 cleg. möbl.
Z „ Schlaff, m. Salon z. v. a 91

Sie finden

Personal
mit blauem Stein und
zwei kleinen Diamantenverloren.

Llbzugeben gegen

BJirldid, reelle Angebote»erkauf lieber
hiesiger und auswärtiger Geschäfte,
Gewerbe -Getriebe , Zins-. Geschäfts -,
Tabrikfli 'undstäcke . Güter . Uillcn etc.
u. teilbaheraesuebe jeder Art finden
Sie in meiner reichhaltigen Oiletlenlisie,
die jedermann bei näherer Angabe des
Wunsches vollkommen kostenlos zu-
sende. Hin kein Ggent , nehme »0»
keiner Seite Provision
e -Kommcn nach».Köln a/Rb.Krtuzgasse8, l. 210

jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im

Goldwaroa .»
<&Uhren<

im Hotel Rofe 9-120

Heirats ĵesuche

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung voil
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gcivährleistct sicheren

Erfolg.

Damen u. Herren ist zum Hei¬
raten beste Gelegenheit geboten
durch Frari Pfeiffer , Frankfurt
a. M -, Mainzcrlandstr . 74. 9428

Walramstr. 23. 2 Tr. poch, srdl.
möbl. gr . Zim . m. Kaffee zu
verm. Monatl . 48 J (. 564

Stellen suchen.

Wielandstr . 14, 4. Ort., schon
möbl. Zimmer zu vermieten.

, ' 508

Tüchtige Berkäuferin sucht
Stellung in Bäckerei, Eondito-
rei oder Südfrüchtehandlung.
Zu erfragen bei Kaspar Erfurt,
Kirchgasse 11, Stb . l. I .Et . 9335

Auf eitle

Heiratsanzeige
in dem Wiesbadener Ge »,eral-
Slnzeiger hat der Aufgeber der
Anzeige gemäß der unS geinachtcu
Mitteilung ^ .

20 Stück Offerten
erhalte», worunter sich
schicdcncs Passeudes bcsand.

Kiau| tman
nur.bei

Montag , 21. September 1908.

ZETTA
bestes und billigstes Waschmittel.

In >/,__! stunde blendend weisse Wäscha.
Garantiert unschädlich.

Kein Reiben und Bürsten nötig.
Han spart Zeit , Arbeit und viel Cleld.

Alleinige Fabrikanten : ZundholzfabrlK
Albersweiler voim B .ßenedick , G. m.b. H,,
ebem. Abteilung . 13893

BBii.-Vgi1r.:FriSfBEtKBr JiüsiiailEii,HBrderstt.13.
Erhältlich in den b kannten Ver¬

kaufsstellen.

Rheiilijch-weftt.
Handels- u. Kchreili-KehrKustalt.

Inhaber Emil Straus ».

Bewährtestes Institut1. Ranges
für

Damen tu  Herren.
Nnr

$er 38 Rhesostrasse 38,
Ecke Moritzstraße.

Lehrfächsn » !

14207

iAsii1.Oktober
15»/0tal und M! 1,50 (grobe Packung. I Bant
38"/„ig, von stärkster Wirkung). Cebtglrdi I I -

Buchführung , einf ., dnpp -, arnenk.

Ho' ' l- Buchführung,

Wtchsrllehrt , Scheckkioidr,  I  flpfilRO [jpP
Ka uft» Rechne », Ho tor arbeiten, ( IJulJIIIII ÜUI

Han deUkorrrsponrhuz,

Stenographie , Maschineschreiben,

Schönschreiben , Rundsc hrift,  i {il]n | nr |
Vertnöoet'S- Verwaltung.  J  BI ■III Ul I

Nur erste Lehrkräfte . Besondere Damen-Abteilungen.

Bitte lesen!

In Wiesbaden bei Dr . M.
Albcrshetm , Wilhclmstr. 30,
Adler -Drogerit . Wilh. Wachcn-
heimcr, Bismarckring 1, F . Alt-
flätter Wwe ., Ecke Lang- und
Wcbcrgassc, A . Kratz , Langgasse
29, Drogerie Moebus,Taunus¬
straße 25, Ring -Drogerie . Bis-
marckring 34, Germania -Drog .,
Rhcinstr. 55, B ctoria -Trogerie
Rheinstr., Wellritz -Trogerie P.
Bernstein . Drogerie Sanitas,
Adolf Haffe,icamp , Oranien-
Drogerie . Orauienstr . 50, E.
Köhler , Mauritiusstr . 3, Chr.
Tanber . Kirchgasse 9, Otto
Lilie . Moritzstr. 12. In Biebrich:
Flora -Drogerie. ^ ^

Alle dieienigen , die sich mit dem Stadium der französischen
Wache beschäftigen - und dies tut in Deutschland jede ge¬
bildete Familie — sowie Hotels , Lesezirkel u. s. w., sollten es
nicht versäumen , bei der Post ein Abonnement auf die m
weiten Kreisen bestens eingeführte , wöchentlich 6 mal in
französischer Sprache erscheinende politische Tageszeitung

LA GAZETTE DE LORRAINE
zu bestellen.

(JOURNAL DE METZ)

Der Abonnementspreis beträgt für das Vierteljahr nur
Mk . ä 80 , einschliesslich der wöchentlich beigegebenen
Pariser Unterhaltungsbeilage

L’AÜTÜALITU
deren halbjährlicher Bezugspreis Frs . 6 beträgt , die jedoch
den Abonnenten der „Gazette de Lorraine«

völlig kostenfrei

zugestellt wird.
In seiner Broschüre „lebendige Grammatik,

^clmimethode für die lebenden oprachen (Separat -Abdruck
aus der Zeitschrift „Der Unterricht *), Potsdam 190-,A . Stein,
S 30, äussert sich Professor E . Iläusser - Mannheim
fotgendermassen :

„Wirksamste aktuelle Sprache gibt auch die
. . Französische Zeitungen, die In
Deutschland erscheinen, wie z. B. die „Gazette de
Eorraine “ (Journal de Metz) eignen sich nach
unserer Erfahrung ganz besonders hierzu, sie s nd
aktueller als französische Zeitungen aus Frankreich,
und zwar weil sie deutsche Dinge französisch be¬
sprechen.“

Zur vorherigen Einsichtnahme stehen Probennmmern aut
Wunsch gern unentgeltlich zur Verfügung . Man verlange
solche von der Geschäftsstelle der

Gazeffe de Lorraine (Journal de Metz)
in Met * . 14155

Christoph -Lack,

ver¬

sitz Fussboden -Anstricb bestens bewährt,

sotort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar

:n reibbrauner , mahagoni, nussbaum und eichen Farbe , strl  '
fertig geliefert , ermöglicht es, Zimmer zu streichen , ohne diese
ausser G ^ rauch zu setzen , da der unangenehme Ge
rn ch und das langsame Trocknen , das der <>e
färbe und dem « eilack eigen , vermieden

Frau * GliristopI », Berlin.
\lleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Moelros, Taunusstrasse 25.
Telephon 2007 . 13?

In Langens c h w a 1b’a c h bei : Carl Pre  â ber.
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Ein grosser Posten

nur erstklassige Fabrikate,

Serie I : bis Grösse 175/245

jetzt nur
Serie II : bis Grösse 200/300

jetzt nur

2lm.Serie III : Grösse bis 225/325
'Wert bis Mk, 4» 00

Serie IV: Grösse bis 250/350

Für den Umzag

modernste Muster
nur bestbewährte Qualitäten , in weiss und crem©

per
Fenster

per
Fenster

per
Fenster

per
Fenster

Wert bis
Wert bis

Im Preise bedeutend reduziert
nn4o to85 \  q 85 Portieren

mr ÖllMk ., lÜMlr . 1 Mk  jetzt nnrn85 785  j 85 Tischdecken
iur  ÜMk , / Mk. TC Mk ietzt nur

9»5 945 -(95 Divandecken
jetzt nur

Bettvorlagen
jetzt nnr

Läuferstoffeweiss u. creme, bunt unter
Preis.



Wiesbadener General -Anzeiger

«önigl.Schauspiele.
Montag, den 21. September:

197. Vorstellung.
Zum ersten Male wiederholt.

Der Biberpelz.
Eine Diebskomödie (4 Akte)

von Gerhart Hauptmann,
Personenr

von Wehnhan , Amtsvorsteher
Herr Hermann

Krüger, Rentier .
Herr Adrrano.

Herr Motes Herr Kober
Frau Motes

Frau Doppelbauer.
Frau Wolfs , Waschfrau

Frau Bleibtreu.
Julius Wolfs Herr Zollin
Leontine, Tochter

Frl . Ressel.
Adelheid, Tochter

Frl . Ghibertt.
Wulkow, Schiffer . . . . .

Herr « triebe«.
Glasenapp , Amtsschreiber

Herr Weimg.
Mitteldorf , Amtsdiener

Herr Rehkopf
Dr. Fleischer Herr Malcher
Ort des Geschehens: Irgendwo

um Berlin.
Zeit : Septennatskampf

Spielleitung : Herr Regisseur
Dr . Oberländer.

Dekorative Einrichtung : Herr
Hofrat Schick, kostümliche Ein¬
richtung: Herr Maler Geyer.

Pause nach dem 2. Akt
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende 9'/- Uhr.

Dienstag , 22 . Sept . :
Mail -coach -Ansfläge ab
Kurhaus : Vorm. 10.30 Uhr:
Neroberg, Griechische Kapelle,
(Besichtigung ) und durch Wiesä

baden (Preis 3 Mark.)
Nachmittags 3.30 Uhr : Georgen¬
born, Grauer Stein, Frauen¬
stein, Schierstein über Biebrich

zurück (Preis 5 Mark).

11 Uhr : Konzert d, Walhalla-
Theater - Orchesters in der

Kochbrunnen :Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Oes.
1. Ouvertüre zur

Op. „Si j ’etais
xoi“ A. Adam

2. Karama -Inter-
mezzo Groy

3. Mondnacht
in Neapel,
Walzer Translateur

4. Quadrille aus d.
Operette „Der
Bettelstudent “ Millöcker

5. Porpourri:
Spezialitäten Schreiner

6. Lustig Wien,
Marsch Fahrbach.

TI
T

HOTEL

Abonnements - Konzerte.
4 Uhr:

Hicolassfrasse 29131.
Besitzer:

Architekt Fritz Arens.
Allabendlich

Künstler-Konzert.
Sonntags [13891

auch von 11 “g Uhr vormittags
bis 2 1/, Uhr nachmittags.

„Günstige Gelegenheit"

Täglich frischen
Apfelmost

empfiehlt Dbstweinkelterci
14154 F . Henrich.
Tel. 1914 Blüchcrstraßc 24.

en gros. en detail.

Unx den Umzug nach dem neuen Friedhof zu erleichtern, verkaufe di;
Grabdenkmäler

zu jedem annehmbaren Preis . 13943
Tel . 3838 . Feil * Decker , Platterstraße 65.

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung.

Dienstag , den 22 . Sept.. mittags 12 Uhr. wird im Hause
Hclenenstr. 2t , eine Nähmaschine öffentlich zwangsweye verstemert.

' Wiesbaden, den 21. September 1908. . 9463
Herrmann, Gerrchtsvollzteher.

Dienstag , den 22.September 1908
198. Vorstellung.
Nigoletto.

Oper in 4 Akten von G. Verdi.
Anfang T Uhr . ,

Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Dienstag , den 22. September 1908
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkcrrten gültig
Abends 7 Uhr:

Neuheit ! Neuhertl
Zum 5. Male
"S i m f o «.

Schauspiel in 4 Aufzügen von
Henry Bernstein.

Für die deutsche Bühne bearbeitet
von Rudolf Lothar.

Spielleitung : Georg Rücker.
Personen:

Honors Marquis
d'Audelme Rcrnhold Hager

Fran ^oisc, seine .
Frau Söffe Schenk

Aex , ( deren KinderAnne Marie , \ v
Willy Schäfer u. Slgncs Hammer
Jacques Brachard ,

Rud. Miltner -Schonen
Jcrome Le Govain Walter Tautz
(8racc Ritherford Else Noorman
Flach Max Ludwig ,
Glorieux CurtSakrzewskr
Clot ldc Margot Bischosf
Ein Maitre d'Hotel

Karl Feistmantel
Ein Kammerdiener

Willy Langer
Ein Oberkellner Fritz Herborn
Zambo Ludwig Keppcr

Ort der Handlung : Paris.
Zeit : Gegenwart.

Rach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, so¬
wie der jedesmaligen Akte er¬
folgt nach dem 3. Glocken

zeichen.
Kassenöffnung 6.30 Uhr.

Antana 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Inner.

1. Ouvertüre zur
Oper „Titus “ W. A. Mozart

2. Reverie H . Vieustemps
3. Finale aus der

Op. „Die Huge¬
notten (II . Akt ) G. Meyerbeer

4. Stüdententräume,
Walzer Job . Strauss

5. Erinnerung an
A. Lortzing A. Rosenkranz

6. Ouvertüre
„Dame Kobold “ C. Reinecke

7. Aulblick zu den
Sternen , Noc-
turno G. Blasser

8 Boccacoio-
Marsch F . v. Suppe.

Kurverwaltung Wiesbaden.

T t*a u b ©ss- M.si i*.
Verkauf

von 8 bis 1 Uhr vorm iÄ  S '/j bis 7 Uhr nachm.
in der .

Traubenkurhalle alte Kolonnade.
13 331  Städtische K nrverwaltnng.

Bekanntmachung.
Im Aufträge des König ». Polizei -Präsidenten zu Wies¬

baden wird am 22. September, nachmittags3 Uhr, rn dem Hause
He cncnstraße 5 (Vcrstcigerungslokal), die nacybczerchnet gepfändete
Sache, nämlich: 1 Mähmaschine , öffentlich zwangsweisever¬
steigert werden. , _ 4 , , oriu

Wiesbaden, den 21. September 190b.Geisel, VollzrehungSbeamter.

als!

8 Uhr:
Leitung : Herr Ugo Atferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1 Ouvertüre zu
„Prometheus"

L. v . Beethoven
2. Vorspiel zur Op

„Loreley “ M, Bruch
1. Drei Tänze ans

Henry VIII E . German
4. Arie aus der Op.

„Das Nachtlager
in Granada “ K. Kreutzer

Posaune ;Solo : Herr Fr Richter.
ViolinesSolo : Herr L. Schotter
5, Intermezzo aus

dem Ballet
.Nai'la “ L . Delibes

D. T.
Samstag, den 26 . September ds. Is ., abends 8.30 Uhr,

fir.bet im Vereinslokal Hellmnndstratze » 3 die 3. fatzungsgemäße

Volks-Theater.
Kaisersaal . — Direkt,on HanS

Wilhelmtff
Dienstag, -den 22. September:

. Abends 8.15 Uhr.
Zum 5. Male.

Hauptversammlung
TageSordnun g.

1. Winterveranstaltungen.
2. Sonstiges.

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen wird gebeten
14063 Der Vorstand.

6 Ouvertüre zur
ThomasOper „Mignon" A.

7. „0 komm mit
mir in die Früh¬
lingsnacht ", Lied

F. v . d. Stucken
8. Humoristische

Fantasie über
das Lied „S’
kommt ein Vogel
geflogen", nach
berühmten Kompo¬
nisten 6 Ochs.

Kirchweih? Schievftein.
Saalban „Tivoli “ .

Haltestelle der Stratzenbahm
Sonntag , Montag nnd zur Nachkerbr
Große Tanzmustr.

wozu ergebenst einladet ' An « n -.t HÖhler.

14188

GrotzeMobiliar Versteigerung.
Morgen Dienstag , den 22 . September er., vormittags

! 9 ", und nachmittags 2 '/, Uhr anfangend, versteigere ich zufolge
Auftrags, wegen Wegzug einer Herrschaft, folgende sehr gut erhol-
lene Mobilien, öffentlich nreistbietend, sreiwlllrg gegen glerch bare

I Zahlung in meinem Versteigerungslokal ,
WG- 2 Bleichstratze2, dahier

1 helles Satin -Schlafzimmer, bestehend aus : 2 B tten emem
Sviegelschrank, 1 Äaschtoilette, 2 Nachtnsche, 2 Stuhle und
2 Handtuchhalter, einzelne nutzb.. kann., mahagom und eiserne.
Betten, Deckbetten, Kissen, Kulten, Steppdecken, 1- und zwe>-
türige polierte und lackierte Kletderschranke. Wetß eugschranke,
Kommoden, Konsolen, Waschkommoden und Nachtttfche mtti
und ohne Marmor , Bertikow, Gallerieschrankchen, Damen¬
schreibtische, einzelne Sofas . Sessel, Otomanen, 1 grüne Plüsch¬
garnitur (^ ofa, 6 Sessel), 1 Sofa , - nut ”'
bäum Ausziehtisch, Nipp-, Bauern -, und Ztertffchchen, nuß-
baum und eichene Stühle , mahagom Sessel und Stuhle , große,
spanische Wand mit Holzschnitzereien, Etagerän , Paneelbretter,,
großer schwarzer Pfeiler piegel mit Trumeaux, zwei schwarze
Salonstühle, schwarzer Salontisch Schreibtisch und Etagere,
nutzbaum Spiegel mit und ohne Trumeaux Bilder Reg«
toren, 1 kleine Schwarzwalder Uhr, L sehr schöne Stands
uhr , 1 Mikroskop, 1 Teetisch, 2 Prachtbande "Germania
und „Rogge", Majolikavasen, 1 große Partie eleganter
Tamenkleider . Mäntel, Jaquetts , Leib- und Bettwäsche,
Hand-, Tisch- und Taschentücher, Servietten , 1 große Partl-

1 c ^ iWc ®e<fcnS9de^ tttn(j

Tische und
Stühe , Küchen- und Kochgeschirr und vieles mehr„Adam Bender,

Auktionator u. Tarator.
Geschästslokal Bleichste. 2. — Telefon 1847.

Dienstag Abend:
Metz  linppe,

^ wozu freundlich st etntabet 9439^ 3 Karl Hartmann,
Avlerstraße 20. 14229

Deborah.
Volksschauspiel in 4 Akten voii

Dr . S . H. Mosenthal.
Fn Szenen gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
Personen:

Lorenz, der Ortsrichter .
Arthur Schondoiff

Zosevli,sein Sohn Heinrich Neeb
Der Schulmeister Wilh. Clement
Der Pfarrer Emil Römer
Hanna , seine Nichte Lisa Neumann
Der Gerichtsdiener Gust. Gartner
Der Dorsbader Cour. Loehmke
Der Schneider Oskar Röder

Abends 8 Uhr im kleinen Saale :
1t ammermnsik - Solrße
der Herren Kapellmeister Her¬
mann Irmer (I. Violine), Adam
Brühl (II. Violine ), Konzert¬
meister Wilhelm Sadony (Viola),
Max Schiidbach (Violoncello)
unter Mitwirkung von Fräulein
Simenon ans Brüssel (Klavier ).

PROGRAMM:
1. Quartett für zwei

Violinen, Viola
und Violoncello
in B-dur No. 15 W. A. Mozart

2. Klaviervorträge:
a) Konzert

(Allegro) R.Schumann
b) An einsamer

Quelle R. Strauss
c) Les Myrtelies Ch. Dubois
d) Ballade

C-moll Chopin
Fräulein Simenon.

8. Quartett für zwei
Violinen, Viola u.
Violoncello in
G- dttr op. 18
No. 2 L . v. Beethoven

Tor Hochverehrt. Nachbarschaft mache ich ° te ngebeue Mitteilung.
° . i i->i . »°r Niederwaldstrage 4 , * • « - » -

Veränderungen im Familienstand

vom Kaiser-Frievrich-Riug , ein .

«sch- und Kuhchmtt-Geschast

Dotzheim.
Geboren:

eröffne Lieferung von Diners , Soupers , kalten und warmen
Platte «, ff. Wnrstware«. ^^ ^ tungsvoll
14197 üNlOFtlSÜ Petri , langjähr. Herrschaftskoch.

itofjKUl

Ter Krämer
Die Wirtin
Die alte Life

Arthur Rhode
Ottilie Grunert
Lina Töldte

Abraham, ein blinder Greis
Alfred Heinrichs

Deborah Clotilde Gutten
Ein jüdisches Weib Kuni Element
Ein Mädchen kl. Elfriede.
Ort der Handlung : Ein Ort in

der Steiermark. Zeit : 1780.
Zwischen dem 2.  tu 3. Aufzug
liegen 8 Tage, zwischen dem 3.

tt. 4. Aufzuge 5 Jahre.
Kassenöffnung7.30 Uhr. — Ende

nach 10 Uhr.

Mittwoch, den 23. September:
Die Anna Life.

TaMutler

Am 2. Sept . dem Tüncher
Ferdin . Menzes e. T . Louise.

Am 2. Sept . dem Schretner
P . Enke e. T. Hertha Martha.

Am 4. Sept . dem Taglöhner
| Theodor Link e. S . Karl Theo-

^Am 6. Sept . dem Taglöhner
^Johann Christoph Enz e. S.

Christian Wilhelm Johann.
Am 6. Sept . dem Zimmer¬

mann Wilhelm Wurster e. S.
Wilhelm Emil.

Am 8. Sept . dem Zregler Ge¬
org Krebs e. S . Georg Wil-

| Helm.

Am 9. Sept . dem Brenn-
meister Konrad Friedrich Wil>
Helm Obendiek e. T. Anna
Marie Katharine Julie.

Am 11. Sept . dem Maurer
Wilhelm Dörr e. S . Emu
Willy. j

Am 10. Sept . dem Tüncher
Friedrich August Kappes e. T<
Auguste Emilie.

Am 10. Sept . dem Maurer
Wilhelm Hammer e. S . Emil
Wilhelm.

Am 14. Sept . e. uneheliches
Kind Friedrich Karl.

Aufgeboten:

Mk. 8.35 per Pfd.
wiederverkäufer».Konsumenten billiger
empfiehlt

Platzkarte zur Abonnements¬
karte oder Tageskarte 25 Pfg -,
mit der Abonnementskarte
bezw. Tageskarte vorzuzeigen.

Eia'gfosshdlg. P . t &hr*
- - — Ellenbogengaffe 4.

Am 1. Sept . der Taglöhner
Phil . Peter Krämer zu Wies-

>baden mit Elise Friederike Ha-
nika hier . ^

Am 81. August der Tüncher
Wilhelm Friedrich Hermann

Quint dahier mit Mina Caro¬
line Seegers zu Frankfurt am
Main.

Am 14. Sept . der Maurer
Karl Silbereisen mit Stfctto
Angriffe Müller , beide dahier.

Telefon 138

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Städt . Kurverwaltung.

Rheinische Kunstverlags-
Anstalt Heinrich Lenz

Wiesbaden- Walluferstr. 5 - Fernruf 3647*

Berhxlicht: ,
et«, fi Gebt. der Maurer , Am 12. Sept . der Küfer

Karl Wilhelm Emil Rossel mit Feuluer mit Mame
Emma Theodora, Amalte Hffcker Wttwe gev. ■o
Schmidt, beide dahier. beide dahier.

Gestorben:
Philipp Konrad Wagner U K

Ül'8nt 13. Sept . dem Schneidet
Reinhard Schweig ein ton-
Knabe. . -

Am 2- Sept . der Maurer
| Ludwig Philipp Jakob Maurer

58 I . alt.
Am 14. Sept . Snsanna Softe

geb. Dtehl , Witwe des Maurers

B flnferfiäung
. von

Friedlichst !-. 48, III u . IV.
14055 Direktor:
Hans Georg Gerhard.

Ansichtspostkarten.
posfkarfenständer.

Grösster Verlag

Platze.
Genre-Karten.

Erbenheim.
Geboren : t

Am 9. Sept . dem Maurer I Am 7. Sept . dein,
Wilhelm Wiffig e. T . Jda Heinrich Sckon e.
Frieda . l Hertha.

Gestorben:

T. 8

14000 Am 8. Sept . der Taglöhncr i Am 15. S ^ t . der
Heinrich Giersch, 37 Jahre alt . I Wilhelm Outnt , 17 Iah

Sattlstalt.
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